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KONFORMITATSERKLARUNG

Dieses Gerat entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Beim Betrieb mussen die beiden folgenden Bedingungen erflllt sein.
(1) Das Gerat darf keine unerwilinschten StérgréBen aussenden. (2) Das Gerat muss empfangene StérgréBen aufnehmen
kénnen, auch wenn diese Funktionsstérungen verursachen.

Verantwortlich in den USA: NEC Display Solutions of America, Inc.
Adresse: 500 Park Boulevard, Suite 1100
Itasca, lllinois 60143

Telefon: (630) 467-3000
Produkttyp: Bildschirm .
Gerateklassifizierung: Peripheriegeréat der Klasse B 8
Modell: MultiSync V652-TM (V652) 8

C Wir erkliren hiermit, dass das oben angegebene Gerit den =

technischen Standards der FCC-Richtlinien entspricht.

Konformitatserkldrung - Canadian Department of Communications

Dieses digitale Gerat der Klasse B entspricht der kanadischen Norm ICES-003.
C-UL: Tragt die Kennzeichnung C-UL und erfiillt die kanadischen Sicherheitsrichtlinien nach CAN/CSA C22.2 Nr. 60950-1.

FCC-Hinweis

1. Verwenden Sie die angebrachten bzw. angegebenen Kabel mit dem Farbmonitor MultiSync V652-TM (V652), um Stérungen
des Rundfunk- bzw. Fernsehempfangs zu vermeiden.

(1) Bitte verwenden Sie das mitgelieferte oder ein gleichwertiges Netzkabel, damit die FCC-Konformitat gewéhrleistet ist.
(2) Verwenden Sie das mitgelieferte abgeschirmte Videosignalkabel (DVI-D auf DVI-D).

2. Dieses Gerat wurde getestet und hélt die Grenzwerte fir digitale Geréate der Klasse B gemaf Abschnitt 15 der FCC-
Richtlinien ein. Diese Grenzen gewdhrleisten bei der Installation in Wohngebieten einen ausreichenden Schutz vor
Stoérungen. Dieses Geréat kann Energie im HF-Bereich erzeugen, verwenden und abstrahlen. Wird es nicht nach Ma3gabe
der Bedienungsanleitung installiert, kann es zu Stérungen der Kommunikation im HF-Bereich kommen. Es ist jedoch nicht
garantiert, dass unter keinen Bedingungen Stérungen auftreten. Treten bei Verwendung dieses Gerats Stérungen des
Rundfunk- oder Fernsehempfangs auf (dies ist durch Aus- und Einschalten des Geréts festzustellen), empfehlen wir eine
Beseitigung der Stérung durch die folgenden MaBnahmen:

* Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder stellen Sie sie andernorts auf.

* VergréBern Sie den Abstand zwischen diesem Gerat und dem Empfanger.

* SchlieBen Sie das Geréat an einen anderen Stromkreis als den Empfanger an.

* Setzen Sie sich mit Inrem Héndler in Verbindung oder fragen Sie einen erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker um Rat.

Der Benutzer sollte sich gegebenenfalls mit seinem Héndler oder einem erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker in
Verbindung setzen, um weitere Méglichkeiten zu erfragen. Nutzliche Hinweise enthalt auch die folgende Broschiire der Federal
Communications Commission: ,How to Identify and Resolve Radio-TV Interference Problems". Diese Broschiire kénnen Sie
unter der Bestellnummer 004-000-00345-4 vom U.S. Government Printing Office, Washington, D.C., 20402, anfordern.

Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft Corporation.

NEC ist eine eingetragene Marke der NEC Corporation.

OmniColor ist eine eingetragene Marke der NEC Display Solutions Europe GmbH in den Léndern der EU und

der Schweiz. .
DisplayPort und das Logo fir die DisplayPort-Konformitét sind Marken der Video Electronics Standards

Association. D
Alle anderen Marken oder eingetragenen Marken sind Eigentum der jeweiligen Unternehmen.

Homi

HIGH-DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE

HDMI, das HDMI-Logo und High-Definition Multimedia Interface sind Marken oder eingetragene Marken von HDMI Licensing
LLC in den USA und anderen Landern.
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Wichtige Informationen

A _____WARNUNG A\

SETZEN SIE DAS GERAT WEDER REGEN NOCH FEUCHTIGKEIT AUS, DA ES ANDERNFALLS ZU FEUER ODER
STROMSCHLAGEN KOMMEN KANN. VERWENDEN SIE DEN NETZSTECKER DIESES GERATS KEINESFALLS
MIT EINEM VERLANGERUNGSKABEL ODER EINER STECKDOSENLEISTE, WENN DIE STECKERSTIFTE NICHT
VOLLSTANDIG EINGEFUHRT WERDEN KONNEN.

OFFNEN SIE DAS GEHAUSE NICHT, DA SICH IM INNEREN KOMPONENTEN BEFINDEN, DIE UNTER HOCHSPANNUNG
STEHEN. LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

A A

VORSICHT: ZIEHEN SIE DAS NETZKABEL AUS DER STECKDOSE, UM STROMSCHLAGE ZU VERHINDERN.
ERST NACH DEM TRENNEN DES GERATS VOM STROMNETZ IST GEWAHRLEISTET, DASS AN KEINER
GERATEKOMPONENTE SPANNUNG ANLIEGT. IM INNEREN BEFINDEN SICH KEINE VOM BENUTZER
ZU WARTENDEN KOMPONENTEN. LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN
WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

ﬁ Dieses Symbol weist den Benutzer auf nicht isolierte spannungsfiihrende Komponenten im Gerét hin, die

Stromschlage verursachen kénnen. Aus diesem Grund dirfen Sie keinesfalls Kontakt mit einer Komponente
im Geréateinneren herstellen.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf wichtige Informationen zu Betrieb und Pflege dieses Geréts hin.
Die Informationen sollten sorgfaltig gelesen werden, um Probleme zu vermeiden.

VORSICHT: Bitte verwenden Sie das mit diesem Monitor gelieferte Netzkabel gemaB der folgenden Tabelle. Setzen Sie sich mit
Ihrem Handler in Verbindung, wenn der Monitor ohne Netzkabel geliefert wurde. In allen anderen Fallen ist ein fir die Netzspannung
geeignetes und zugelassenes Netzkabel zu verwenden, das den Sicherheitsstandards des betreffenden Landes entspricht.

. Europaisch . . L .
Steckertyp Nordamerika (Kontinent) GroBbritannien Chinesisch Japanisch

Steckerform
Region USA/Kanada EU (auBer GB) GroBbritannien China
Spannung 120 230 230 220 100

* Verwenden Sie beim Einsatz des 125-240-V-Wechselstromnetzteils flir den Monitor ein Netzkabel, das den Anschlusswerten
der Netzsteckdose entspricht.

HINWEIS: Fur dieses Produkt werden Kundendienstleistungen nur in dem Land angeboten, in dem Sie es gekauft haben.

* Dieses Produkt ist primér fur die Verwendung als informationstechnisches Gerét fiir den Einsatz im Buro- und Wohnbereich
konzipiert.

e Das Produkt wurde zum Anschluss an einen Computer konzipiert, nicht zur Anzeige von Fernsehrundfunk-Signalen.
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Sicherheitsvorkehrungen, Pflege und

Einsatzempfehlungen

BEACHTEN SIE ZUR ERZIELUNG OPTIMALER LEISTUNG
DIE FOLGENDEN HINWEISE ZUM EINRICHTEN UND
NUTZEN DES MULTIFUNKTIONSMONITORS:

« OFFNEN SIE DEN MONITOR NICHT. Es befinden sich
keine vom Benutzer zu wartenden Teile im Inneren.
Das Offnen oder Abnehmen der Abdeckungen kann
zu gefahrlichen Stromschlagen fiihren und birgt
weitere Risiken. Lassen Sie alle Wartungsarbeiten von
qualifizierten Wartungstechnikern durchfiihren.

e Lassen Sie keine Flissigkeiten in das Geh&use gelangen,
und stellen Sie den Monitor in trockenen Rdumen auf.

e FUhren Sie keinesfalls Objekte in die Gehduseschlitze
ein, da spannungsfiihrende Teile berthrt werden kénnen,
was zu schmerzhaften oder geféhrlichen Stromschlagen,
zu Feuer oder zu Beschadigungen des Geréts fiihren
kann.

* Legen Sie keine schweren Objekte auf das Netzkabel.
Beschadigungen des Kabels kénnen zu Stromschlédgen
oder Feuer fuhren.

» Stellen Sie dieses Produkt nicht auf wackelige oder
instabile Fldchen, Wagen oder Tische, da der Monitor
fallen und dabei schwer beschadigt werden kénnte.

¢ Montieren Sie den Bildschirm nicht fiir einen langeren
Zeitraum auf dem Kopf oder mit der Bildschirmoberflache
nach unten bzw. nach oben, da dies dauerhafte Schaden
verursachen kann.

e Das Netzkabel muss in lhrem Land zugelassen sein und
den gultigen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.
(In Europa sollte Typ HO5VV-F 3G, 1 mm? verwendet
werden.)

* Verwenden Sie in GroBbritannien fir diesen Monitor ein
BS-zugelassenes Netzkabel mit angeformtem Stecker.
Der Stecker muss mit einer schwarzen Sicherung (13 A)
ausgestattet sein.

¢ Stellen Sie keine Objekte auf den Monitor, und setzen Sie
den Monitor nicht auBerhalb umbauter Raume ein.

¢ Vermeiden Sie es, das Netzkabel zu knicken, zu
quetschen oder anderweitig zu beschéadigen.

e Seien Sie vorsichtig, wenn das Glas zerbrochen ist.
* Decken Sie die Luftungsschlitze des Monitors nicht ab.

¢ Verwenden Sie den Monitor nicht in heiBen, feuchten,
staubigen oder 6ligen Bereichen.

e Berthren Sie die Flussigkristalle nicht, wenn der Monitor
oder das Glas zerbrochen ist.

* Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, damit die
entstehende Warme abgeflhrt werden kann. Decken Sie
die Luftungsschlitze nicht ab, und stellen Sie den Monitor
nicht neben Heizkérpern oder anderen Warmequellen
auf. Stellen Sie keine Gegenstande auf den Monitor.

* Durch Ziehen des Netzkabelsteckers kann das Gerat
vom Stromnetz getrennt werden. Der Monitor muss in
der Néhe einer Steckdose aufgestellt werden, die leicht
zugénglich ist.

¢ Bewegen oder montieren Sie den Bildschirm nicht, indem
Sie ein Seil oder einen Draht am rickwartigen Griff
anbringen.
Montieren bzw. befestigen Sie den Bildschirm nicht
am rickwartigen Griff. Er kdnnte herunterfallen und
Verletzungen verursachen.

e Transportieren Sie den Monitor vorsichtig. Bewahren Sie
die Verpackung fur spatere Transporte auf.

¢ Wenn der Ventilator stdndig in Betrieb ist, sollten die
Luftungslécher mindestens einmal im Monat gereinigt
werden.

* Reinigen Sie die Offnungen an der Gehauseriickseite
mindestens ein Mal im Jahr, um das ordnungsgeméafle
Funktionieren sicherzustellen.

¢ Wenn Sie ein LAN-Kabel verwenden, stellen Sie Gber
Kabel mit eventuell zu hoher Spannung keine Verbindung
zu einem Peripheriegerét her.

¢ Verwenden Sie den Monitor nicht in Umgebungen mit
starken Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen,
und stellen Sie ihn nicht direkt im kalten Luftstrom einer
Klimaanlage auf, da dies die Lebensdauer des Monitors
verklrzen und Kondensation verursachen kann. Falls
Kondensation auftritt, ziehen Sie den Netzstecker, und
warten Sie ab, bis die Kondensation verschwunden ist.

¢ Die Glasscheibe des Touchscreens ist kein
Sicherheitsglas und nicht laminiert. Wie bei anderen
Glasscheiben kann die Glasscheibe des Touchscreens
in scharfe Scherben zerbrechen, wenn das Gerét nicht
zweckentsprechend verwendet, fallen gelassen oder
starken StéBen ausgesetzt wird. Falls die Glasscheibe
des Touchscreens zerbricht, gehen Sie vorsichtig vor, um
Verletzungen zu vermeiden.

¢ Tippen Sie NICHT mit harten oder spitzen Gegenstéanden
wie z. B. Stiften oder Bleistiften auf den Monitor.

Anschluss an einen Fernseher*

* Das Kabelverteilersystem muss insbesondere gemén
dem Abschnitt 820.93, Grounding of Outer Conductive
Shield of a Coaxial Cable (Erdung der AuBBenabschirmung
bei Koaxialkabeln) der NEC-Vorschriften (National
Electrical Code) geerdet sein.

¢ Die Abschirmung des Koaxialkabels sollte mit der Erdung
des Geb&udes verbunden werden.

Deutsch

Unter den folgenden Bedingungen mussen Sie den
Monitor sofort vom Stromnetz trennen und sich mit einem
qualifizierten Wartungstechniker in Verbindung setzen:

* Das Netzkabel oder der Netzstecker ist beschadigt.

* Flussigkeit wurde Uber den Monitor gegossen oder
Gegenstéande sind in das Gehause gefallen.

* Der Monitor wurde Regen oder Wasser ausgesetzt.

¢ Der Monitor wurde fallen gelassen oder das Geh&use
wurde beschédigt.

¢ Wenn Sie strukturelle Schaden feststellen, wie Risse oder
ein untypisches Schwanken.

¢ Der Monitor arbeitet trotz Beachtung der
Bedienungsanleitung nicht ordnungsgemas.
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Einsatzempfehlungen

Optimale Leistung wird erst nach ca. 20 Minuten
Aufwérmzeit erzielt.

Entspannen Sie lhre Augen regelméaBig, indem Sie ein
Objekt fokussieren, dass sich in einer Entfernung von
mindestens 1,5 m befindet. Blinzeln Sie haufig.

Stellen Sie den Monitor in einem 90°-Winkel zu Fenstern
und anderen Lichtquellen auf, um Blendung und
Reflexionen zu verhindern.

Reinigen Sie die Oberflache des LCD-Monitors mit
einem fusselfreien, weichen Tuch. Verwenden Sie weder
Reinigungsmittel noch Glasreiniger!

Stellen Sie Helligkeit und Kontrast des Monitors mit den

entsprechenden Steuerungen ein, um die Lesbarkeit zu
optimieren.

Vermeiden Sie die l&ngerfristige Darstellung
gleichbleibender Muster auf dem Bildschirm, um
Bildschatten zu vermeiden.

Lassen Sie lhre Augen regelméaBig untersuchen.

Ergonomie

Wir empfehlen folgendes Vorgehen, um eine ergonomisch
optimale Arbeitsumgebung einzurichten:

Verwenden Sie bei Standardsignalen die voreingestellten
GroBen- und Positionseinstellungen.

Verwenden Sie die vordefinierte Farbeinstellung.
Verwenden Sie Signale ohne Zeilensprung (Non-
Interlaced).

Verwenden Sie die Primarfarbe Blau nicht auf schwarzem
Hintergrund, da dies die Lesbarkeit beeintrachtigt und
aufgrund des geringen Kontrasts zu starker Ermidung
der Augen fiihren kann.

Reinigen der Monitorscheibe

Wenn die Scheibe staubig ist, wischen Sie sie vorsichtig
mit einem weichen Tuch ab.

Verwenden Sie zum Reinigen der Scheibe keine harten
oder kratzenden Materialien.

Uben Sie keinen Druck auf die Oberflache aus.

Verwenden Sie keine 16sungsmittelhaltigen Reiniger, da
sie zur Beschadigung oder Verfarbung der Oberflache
fihren kénnen.

Reinigen des Gehduses

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Wischen Sie das Geh&use vorsichtig mit einem weichen
Tuch ab.

Reinigen Sie das Gehause zunachst mit einem mit
neutralem Reinigungsmittel und Wasser getrénkten Tuch,
und wischen Sie mit einem trockenen Tuch nach.

HINWEIS: Verwenden Sie zum Reinigen NIEMALS Benzol,

Verdlnner, alkalische oder alkoholhaltige
Lésungsmittel, Glasreiniger, Wachs, Politur,
Waschmittel oder Insektizide. Gummi oder Vinyl
sollten nicht tber langere Zeit mit dem Gehause
in Berthrung sein. Diese Flissigkeiten und
Materialien kénnen dazu fiihren, dass die Farbe
beeintrachtigt wird und reif3t oder abblattert.

* Das von lhnen gekaufte Produkt enthalt diese Funktion evtl. nicht.
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Inhalt der Verpackung

Der Karton* mit lhrem neuen MultiSync-Monitor sollte folgende Komponenten enthalten:

e LCD-Monitor e CD-ROM
¢ Netzkabel*! e Klemme (1 Stiick)
e Signalkabel .

Schraube mit Unterlegscheibe (M4 x 10) (1 Stlck)
e Fernbedienung und Mignon-Batterien (GréBe AA) e USB-Kabel, 1 Stlck
¢ |Installationshandbuch

Deutsch

Videosignalkabel
(DVI-D-auf-DVI-D-Kabel)

Netzkabel*!

USB-Kabel, 1 Stiick

Installationshandbuch

Om

Schraube mit
Unterlegscheibe
(M4 x 10) (1 Stuck)
7

&

CD-ROM Installationshandbuch Fernbedienung und Klemme (1 Stick)
Mignon-Batterien (GroBe AA)

Bewahren Sie den Originalkarton und das Verpackungsmaterial fir spatere Transporte des Monitors auf.

Anzahl und Typ der im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel hdngen davon ab, wohin der LCD-Monitor geliefert wird. Wenn

mehr als ein Netzkabel enthalten ist, verwenden Sie bitte ein fir die Netzspannung geeignetes und zugelassenes Netzkabel,
das den Sicherheitsstandards des betreffenden Landes entspricht.
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Installation

Dieses Gerét kann ohne tragenden Monitorfu3 oder anderes
stiitzendes Montagezubehdr nicht benutzt oder installiert
werden. Es wird dringend empfohlen, die korrekte Anbringung
von einer erfahrenen, von NEC autorisierten Servicekraft
vornehmen zu lassen. Bei Nichteinhaltung der NEC-Standara-
Montageanleitungen kann es zu Schdden am Gerét oder
Verletzungen des Benutzers kommen. Die Produkthaftung deckt
durch unsachgemaBe Installation entstandene Schédden nicht ab.
Die Nichtbeachtung dieser Empfehlungen kann zum Erléschen
Ihres Garantieanspruchs fihren.

Montage

Bringen Sie den Monitor NICHT selbst an. Bitte wenden Sie

sich hierzu an Ihren Handler. Es wird dringend empfohlen,

den Monitor von einem erfahrenen, qualifizierten Techniker
sachgemal anbringen zu lassen. Bitte prifen Sie die Umgebung,
in der der Monitor angebracht werden soll.

Der Kunde tragt die Verantwortung fur die Anbringung an einer
Wand oder einer Decke. Nicht alle Wande oder Decken sind
fest genug, um dem Gewicht des Monitors standzuhalten.

Die Produkthaftung deckt durch unsachgeméaBe Anbringung,
Umbau oder héhere Gewalt entstandene Schaden nicht ab. Die
Nichtbeachtung dieser Empfehlungen kann zum Erléschen Ihres
Garantieanspruchs fihren.

Decken Sie die Luftungsschlitze NICHT durch Montagezubehér
oder anderes Zubehér ab.

Fiur NEC-qualifiziertes Personal:

Fur einen sicheren Halt verwenden Sie mindestens zwei Bligel
zur Befestigung des Gerats. Befestigen Sie das Geréat an
mindestens zwei Punkten.

Bei der Anbringung an einer Wand oder

Decke beachten Sie bitte Folgendes

* Wenn Sie Montagezubehdr verwenden, das nicht NEC-
gepruft ist, muss es mit der VESA-kompatiblen (FDMIv1)
Montagemethode konform sein.

* NEC empfiehlt Montageadapter, die der Norm UL1678 fur
Nordamerika entsprechen.

¢ NEC empfiehlt dringend,
Schrauben der GréBe
M8 (Lange 15-17 mm +
Bugeldicke) zu verwenden.

Keine

Gerat Lilcke Tragebugel

Kein Gewinde

Wenn Sie Schrauben B 1|

verwenden, die Kleiner als A Schraube
langer als 1517 mm ~ ©'*°™

sind, priifen Sie die Tiefe ts7mm L Dicke von
der Bohrung. (Empfohlenes Bugel und

Anzugsdrehmoment:
1125-1375 Necm) Die Bohrung fir den Bligel
sollte kleiner als ¢ 10,0 mm sein.

e Prifen Sie vor der Anbringung die Installationsumgebung,
um sicherzustellen, dass sie dem Gewicht des Geréts
standhélt und das Gerét vor Beschadigung geschlitzt ist.

* Ausfuhrliche Hinweise finden Sie in der Anleitung, die dem
Montagezubehér beiliegt.

* Vergewissern Sie sich, dass zwischen dem Monitor und der
Halterung keine Llcke vorhanden ist.

Unterlegscheiben

Unterlegscheiben

Ausrichtung

* Wenn Sie den Bildschirm im Hochformat verwenden,
sollte der Bildschirm im Uhrzeigersinn gedreht werden, so
dass die linke Seite zur oberen Seite wird und die LED-
Leuchtanzeige sich am unteren Rand befindet. Damit stellen
Sie die ordnungsgemafe Beluftung sicher und verldngern die
Lebensdauer des Monitors. Unzureichende Bellftung kann
zur Verkirzung der Lebensdauer des Monitors fiihren.

LED-Anzeige

Anbrlngungsort
Die Wand bzw. Decke muss fest genug sein, um dem Gewicht
des Monitors und des Montagezubehdrs standzuhalten.

e Bringen Sie das Gerét NICHT an Stellen an, wo es durch
den Zusammenstof3 mit einer Tir oder einem Tor beschadigt
werden kann.

* Bringen Sie das Geréat NICHT in stark vibrierenden und
staubigen Umgebungen an.

e Bringen Sie das Gerét NICHT in der Nahe der
Hauptstromquelle des Gebaudes an.

e Bringen Sie das Gerét nicht so an, dass andere leicht nach
dem Gerat und der Montagevorrichtung greifen und sich
darauf abstiitzen kdnnen.

¢ Wenn das Gerat in einer Vertiefung beispielsweise einer
Wand installiert wird, lassen Sie mindestens 100 mm
Abstand zwischen dem Monitor und der Wand, damit eine
ausreichende Beluftung erméglicht wird.

* Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr oder sorgen Sie fir
Klimatisierung am Monitor und an der Montagevorrichtung,
damit die entstehende Wéarme abgefihrt werden kann.

Anbrmgung an der Decke
Vergewissern Sie sich, dass die Decke stabil genug ist, um das
Gewicht des Gerats und der Montagevorrichtung auf Dauer
und auch im Fall von Erdbeben, unerwarteten Vibrationen und
anderen externen Krafteinwirkungen zu halten.

¢ Vergewissern Sie sich, dass das Gerat an einem soliden Teil
der Deckenkonstruktion angebracht wird, wie zum Beispiel
einem Stitzpfeiler. Sichern Sie den Monitor mit Schrauben,
Federscheiben, Unterlegscheibe und Mutter.

e Bringen Sie das Gerat NICHT in Bereichen an, die keine
stitzende interne Struktur besitzen. Verwenden Sie fir die
Anbringung KEINE Holzschrauben oder Ankerschrauben.
Bringen Sie das Gerat NICHT an einer Leiste oder an
Anhéngevorrichtungen an.

Wartung

» Uberpriifen Sie regelméaBig, ob sich die Montagevorrichtung
16st; Uberprifen Sie die Montagevorrichtung regelmaBig auf
lockere Schrauben, Verformungen oder andere Probleme.
Wenn Sie ein Problem feststellen, wenden Sie sich bitte an
das zusténdige Servicepersonal.

» Uberpriifen Sie regelmé&Big den Anbringungsort auf Schaden
oder Schwachstellen, die sich mit der Zeit einstellen kénnen.
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Anbringung des Montagezubehors

Der Monitor ist zur Verwendung mit dem VESA-
Montagesystem konzipiert.
1. Montagezubehor anbringen

Achten Sie darauf, dass Sie den Monitor beim Anbringen des
Zubehors nicht kippen.

le—— 400 mm —p!

[¢—— 400 mm —»,|

E "] o b
=

VESA-Montageadapter

Montagezubehdr kann an den Monitor angebracht werden,
wenn dieser mit der Vorderseite nach unten liegt. Um
Schaden an der Vorderseite zu verhindern, legen Sie die
Schutzfolie auf den Tisch unter den LCD-Monitor. Der LCD-
Monitor war zuvor in der Schutzfolie originalverpackt. Stellen
Sie sicher, dass sich nichts auf dem Tisch befindet, was den
Monitor beschédigen kann.

Wenn Sie Montagezubehor verwenden, das nicht NEC-
konform und -gepruft ist, muss es mit der VESA-kompatiblen
Montagemethode konform sein.

HINWEIS: e Belassen Sie den Monitor nicht Ianger als
eine Stunde in einer Position mit der
Bildschirmoberflache nach oben oder unten,
da dies die Betriebsleistung des Bildschirms
beeintrachtigen kann.

¢ Stellen Sie den Monitor vor der Installation auf

einer ebenen Flache mit ausreichend Platz auf.

2.Verwendung der Zusatzplatine
1. Schalten Sie den Hauptschalter aus.

2. Entfernen Sie die Abdeckung des Steckplatzes, indem Sie
die Schrauben I6sen (Abbildung 1).

3. Stecken Sie die Zusatzplatine in den Monitor ein.

HINWEIS: Bitte wenden Sie sich fir die verfligbaren
Zusatzplatinen an lhren Handler.
Wenden Sie keine Gewalt an, um die
Zusatzplatine an ihren Platz zu driicken, bevor
Sie diese mit Schrauben fixieren.

Abbildung 1

3. Anbringen und Entfernen des optionalen
MonitorfuBes fiir Tischaufbau

VORSICHT: Der Auf- und Abbau des FuBBes muss von
mindestens vier Personen durchgefiihrt werden.

Folgen Sie den zusammen mit dem Monitorfu3 oder der
Montagevorrichtung gelieferten Installationsanweisungen.
Verwenden Sie ausschlieBlich die vom Hersteller
empfohlenen Gerate.

HINWEIS: Verwenden Sie NUR die Randelschrauben, die
im Lieferumfang des optionalen StandfuBBes
enthalten sind.

Achten Sie bei der Montage des LCD-MonitorfuBes darauf,
dass Sie lhre Finger nicht einklemmen.
Optionaler MonitorfuB3 fir Tischaufbau

Deutsch

Unterlage
Schutzfolie

HINWEIS: Montieren Sie den FuB3 in Richtung der auf
der Oberflache des FuBes eingepragten
Pfeilmarkierung. Verwenden Sie das Modell
ST-651.

HINWEIS: Verwenden Sie diesen Monitor mit dem

Standfu3 NICHT auf dem Boden. Verwenden
Sie diesen Monitor ausschlieBlich auf einem
Tisch oder mit Montagezubehor.

4. Beluftungsanforderungen

Wenn das Gerat in einem geschlossenen Bereich oder einer
Vertiefung montiert wird, sorgen Sie dafir, dass die Warme
entweichen kann, indem Sie entsprechenden Abstand
zwischen dem Monitor und seiner Umgebung lassen.

100 mm#$
> -
€ €
€ €
o o
o o
100 mm$

Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr oder sorgen Sie fur
Klimatisierung am Monitor und an der Montagevorrichtung,
damit die entstehende Warme abgefiihrt werden kann,
insbesondere, wenn Sie mehrere Monitore nebeneinander
verwenden.

HINWEIS: Die Klangqualitét der internen Lautsprecher
kann je nach Raumakustik unterschiedlich
ausfallen.
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5. Kippen verhindern

Wenn Sie den Bildschirm zusammen mit dem optionalen
Standful3 verwenden, befestigen Sie den LCD-Monitor mit
einer ausreichend stabilen Kette oder einem Seil an einer
Wand, die bzw. das dem Gewicht des Monitors standhalt,
damit der Monitor nicht herunterféllt. Befestigen Sie das Seil
oder die Kette mit den Klemmen und Schrauben, die mit dem
optionalen Standfuf3 fur den Tischaufbau geliefert werden,
am Monitor.

400 mm
Gewindebohrungen

]

—

Klemme* @q@ Seil oder Kette

Schraube (M4)*

*:im Lieferumfang des optionalen MonitorfuBBes enthalten.

Bevor Sie den LCD-Monitor an der Wand anbringen, stellen
Sie sicher, dass die Wand dem Gewicht des Monitors
standhalt.

Stellen Sie sicher, dass Sie das Seil oder die Kette von der
Wand entfernen, bevor Sie den LCD-Monitor verschieben.

Wenn der Monitor nach Anbringen der StandfiiBe an einem
anderen Platz aufgestellt werden soll, schieben Sie ihn nicht
Uber den Boden, sondern tragen Sie ihn so, dass die Fi3e
nicht den Boden beriihren. Andernfalls kann die Funktion des
Touchscreens beschéadigt werden.

Deutsch-8



Die Teile und ihre Funktionen

Bedienfeld

—D
—@

L)

0 Netzschalter
Schaltet den Monitor ein bzw. aus. Siehe auch Seite 18.

@ Taste MUTE
Schaltet die Stummschaltung ein bzw. aus.

@ Taste INPUT

Dient als Taste SET innerhalb des OSD-Mends. (Schaltet
zwischen [DVI], [DPORT], [VGA], [RGB/HV], [HDMI],
[DVD/HD], [SCART], [VIDEO1], [VIDEO2] und [S-VIDEQ]
um.) Dies sind die verfligbaren Eingdnge mit deren werkseitig
eingestellten Namen.

9 Plustaste

Dient als Taste (+), mit der Sie bei Verwendung des OSD-
Menus den Wert einer Einstellung erh6hen kénnen.

Wenn das OSD-Menii deaktiviert ist, erhdht diese Taste die
Lautstérke.

6 Minustaste

Dient als Taste (-), mit der Sie bei Verwendung des OSD-
Menus den Wert einer Einstellung senken kénnen. Wenn
das OSD-MenU deaktiviert ist, reduziert diese Taste die
Lautstéarke.

e Taste AUF

Aktiviert das OSD-Men(, wenn es deaktiviert ist.

Dient als Taste A, mit der Sie bei Verwendung des OSD-
Ments die Markierung nach oben zur gewiinschten
Einstellung verschieben kdnnen.

e Taste AB

Aktiviert das OSD-Menl(, wenn es deaktiviert ist.

Dient als Taste ¥, mit der Sie bei Verwendung des OSD-
Mens die Markierung nach unten zur gewiinschten
Einstellung verschieben kénnen.

I PPY P

© Taste EXIT

Aktiviert das OSD-Menii, wenn es deaktiviert ist.
Dient als Taste EXIT, mit der Sie bei Verwendung des OSD-
MenUs zum vorherigen Meni zurlickkehren kénnen.

Q Fernbedienungssensor und Betriebsanzeige

Empféangt das Signal der Fernbedienung. Vgl. Seite 13.
Leuchtet griin, wenn der LCD-Monitor betriebsbereit ist*.
Leuchtet rot, wenn der Monitor ausgeschaltet ist.

Leuchtet gelb, wenn sich der Monitor im Energiesparmodus
befindet. Blinkt abwechselnd griin und gelb, wenn sich

der Monitor im Standby-Modus befindet und die Funktion
ZEITPLAN-EINSTELLUNGEN aktiviert ist. Wenn innerhalb
des Monitors ein Komponentenfehler erkannt wird, blinkt die
LED rot.

* Wenn AUS unter BETRIEBSANZEIGE ausgewahlt ist
(siehe S. 25), leuchtet die LED nicht, wenn der LCD-Monitor
betriebsbereit ist.

(D) SENSOR FUR UMGEBUNGSBELEUCHTUNG

Ermittelt die Umgebungshelligkeit und bewirkt so eine
automatische Anpassung an die Backlight-Einstellung. Dies
fihrt zu entspannterem Sehen. Decken Sie diesen Sensor
nicht ab. Siehe Seite 20.

Bedientasten-Sperrmodus

Diese Funktion sperrt den Zugriff auf alle Funktionen der
Bedientasten. Um die Bedientasten-Sperrfunktion zu
aktivieren, driicken Sie gleichzeitig die Tasten ¥ und A und
halten diese langer als drei Sekunden gedriickt. Um wieder in
den Bedienmodus umzuschalten, driicken Sie gleichzeitig die
Tasten ¥ und A und halten diese langer als drei Sekunden
gedrickt.
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Anschlusse

~
L Von Steuerungs-
4] einheit des
EveTe NO { e tionalen
B _ zuvensrs
‘ 13
SPEAKER L
SPEAKER R
J

MAIN POWER

!

ACIN

IN  RS-232C OUT

VIDEO 1 T

(2]

0Wechselstromeingang (AC IN)
Hier wird das mitgelieferte Netzkabel angeschlossen.

Q Hauptnetzschalter
Schalter zum Ein- und Ausschalten der Netzspannung.

© RGB/HV IN[R, G, B, H, V] (BNC)*

Eingang flir analoge RGB-Signale oder Signale von einem
anderen RGB-Gerat.

Dies dient auch dazu, Gerate wie DVD-Player, HDTV-Gerate
und Set-Top-Boxen anzuschlieBen. Ein Synchronisation auf
Grun-Signal kann an den G-Anschluss angeschlossen werden.
Dieser Eingang kann fir eine RGB-, DVD/HD- oder
Videoquelle verwendet werden. Wéhlen Sie den Signaltyp
unter ANSCHLUSSEINSTELLUNG.

@ DISPLAYPORT-Anschluss
Eingang flr DisplayPort-Signale.

@ HDMI-Anschluss
Eingang fir digitale HDMI-Signale.

@ Dvi-Anschiuss (DVI-D)

IN-Anschluss: Eingang fur digitale RGB-Signale von einem
Computer oder HDTV-Gerat mit digitalem RGB-Ausgang.

* Dieser Anschluss unterstitzt keine analogen
Eingangssignale.

OUT-Anschluss: Ausgabe des Uber den DVI IN-Anschluss
oder HDMI-Anschluss eingespeisten DVI-Signals. (Nur DVI-
Signal, ein HDMI-Signal wird nicht durchgeschleift.)

@ VGA IN (Mini-D-SUB-Anschluss, 15-polig)

Eingang fir analoge RGB-Signale von einem Computer oder
anderem RGB-Gerat.

@ VIDEO1 IN-Anschluss (BNC)
Eingang flr ein gemischtes Videosignal.

© LAN-Port (RJ-45)
LAN-Verbindung. Siehe Seite 34.

0

(D Rs-232C (D-Sub-Anschluss, 9-polig)

IN-Anschluss: Verbinden Sie den RS-232C-Eingang

mit externen Geraten, z. B. einem PC, um die RS-232C-
Funktionen zu steuern.

OUT-Anschluss: RS-232C-Ausgang. Flr den Anschluss
mehrerer MultiSync-Monitore mittels einer RS-232C-Verkettung.

@ REMOTE IN (FERNB EING.) (Schwarz)
Verwenden Sie die optionale kabelgebundene
Fernbedienung, indem Sie sie an Ihren Monitor anschlieBBen.

HINWEIS: Verwenden Sie diesen Anschluss nur, wenn dies
ausdrucklich angegeben wird.

( AuUDIO OUT (Blau)

Ausgang fur die Ausgabe von Audiosignalen von den
Eingdngen AUDIO IN 1, DPORT und HDMI an externe
Gerate (Stereoreceiver, Verstarker usw.).

(® AuDIO IN 1 (Blau)

Eingang fur Audiosignale von externen Geraten wie etwa
Computern, Videorekordern oder DVD-Playern.

(D EXTERNEN LAUTSPRECHERANSCHLUSSE

Ausgang fur das Audiosignal von den Anschliissen AUDIO 1,
DPORT und HDMI.

Der rote Anschluss ist der Pluspol (+).

Der schwarze Anschluss ist der Minuspol (-).

Hinweis: Dieser Lautsprecheranschluss ist fir

2 Lautsprecher a 15W gedacht (8 Ohm).

@ Umschalter fiir internen/externen Lautsprecher

Hiermit kann zwischen den internen und externen
Lautsprechern umgeschaltet werden.

L1 :Interner Lautsprecher L1 : Externer Lautsprecher.

HINWEIS: Schalten Sie den Monitor aus, bevor Sie den
Umschalter fUr den internen/externen Lautsprecher betatigen.
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@ Steckplatz fiir Zusatzplatine

Es ist Zubehor fur den Optionssteckplatz vom Typ

~olot 2“ verfiigbar. Bitte wenden Sie sich flr ausfihrliche
Informationen an Ihren Handler.

HINWEIS: Bitte wenden Sie sich fur die verfligbaren
Zusatzplatinen an lhren Handler.

m Interner Lautsprecher

@ Kensington-Schloss
Sicherheit und Diebstahlschutz.

* BNC-Eingangssignal

@i

Deutsch
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Fernbedienung

BV PORT. VGA  RGE/HV

Q—I(Q (o)

HDMI  DVD/HD  VIDEO  S-VIDEO

MODE ~ ASPECT ~ SOUND | OPTION
g 1 J

REMOTE CONTROLLER RU-M117

ﬂ Netzschalter
Schaltet den Monitor ein bzw. in den Standby-Modus.

@ Taste INPUT

Dient der Auswahl des Eingangssignals.
DVI: DVI
DISPLAYPORT: DPORT
VGA: VGA
RGB/HV: RGB/HV
HDMI: HDMI
DVD/HD: DVD/HD, SCART
VIDEO: VIDEO1, VIDEO2
S-VIDEO: S-VIDEO
OPTION: Abhangig von der jeweiligen Verbindung.

@ Taste PICTURE MODE
Dient der Auswahl des Bildmodus: [HIGHBRIGHT],

[STANDARD], [sRGB], [CINEMA], [AMBIENT1], [AMBIENT2].

Siehe Seite 20.

HIGHBRIGHT: fir bewegliche Bilder (z. B. Filme auf DVD)
STANDARD: fiir Bilder

sRGB: flr textbasierte Bilder

CINEMA: fur Filme

AMBIENT1 und AMBIENT2: Funktion AUTOMATISCHES
ABBLENDEN aktivieren. Siehe Seite 20.

@ Taste SEITENVERHALTNIS

Dient zur Auswahl des Seitenverhaltnisses: [FULL], [WIDE],
[DYNAMIC], [1:1], [ZOOM] oder [NORMAL]. Siehe Seite 19.

@ Taste SOUND

Kunstlicher Surroundklang fiir interne/externe Lautsprecher.
Wenn die Surround-Funktion aktiviert wird, wird die
Audioausgabe deaktiviert.

@ ZEHNERTASTATUR

Driicken Sie diese Tasten, um Kennworter festzulegen
und zu andern, den Kanal zu wechseln und die
FERNBEDIENUNGS-ID einzustellen.

0 Taste ENT*?

@ Taste DISPLAY
Schaltet die OSD-Information ein/aus. Siehe Seite 20.

© Taste MENU
Schaltet den Menliimodus ein/aus.

() Taste AUTO SETUP
Aktiviert das Menli AUTOM. EINRICHTUNG. Siehe Seite 22.

@ Taste EXIT

Mit dieser Taste kehren Sie bei Verwendung des OSD-Menus
zum vorherigen Meni zurtck.

(D Taste AUF/AB

Dient als Taste A ¥, mit der Sie bei Verwendung des
OSD-Meniis die Markierung nach oben oder unten zur
gewunschten Einstellung verschieben kénnen.

Kleiner Bildschirm mit eingestelltem ,,PIP“-Modus wird nach
oben oder unten verschoben.

(® Taste MINUS/PLUS (-/+)

Dient zur Erh8hung bzw. Verringerung des
Einstellungswertes in den OSD-MenUeinstellungen.

Kleiner Bildschirm mit eingestelltem ,,PIP“-Modus wird nach
links oder rechts verschoben.

@Taste SET
Dient zum Auswéhlen.

(B Taste VOLUME HOHER/NIEDRIGER
Dient zur Erhéhung bzw. Verringerung der Lautstérke.

(D Taste CH UP/DOWN (HOHER/NIEDRIGER)*2
(D) Taste GUIDE*

(@ Taste STILL
Schaltet die Stummfunktion ein/aus.

(@ STILL button

Taste ON/OFF: Aktiviert/deaktiviert den Standbildmodus.
Taste STILL CAPTURE: Nimmt ein Standbild auf.
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@Taste PIP (Picture in Picture, Bild im Bild)

Taste ON/OFF: Schaltet zwischen BIB, POP,
PARALLELMOD S.VERH und PARALLELMOD VOLL um.
Siehe Seite 24.

Taste INPUT: Dient zur Auswahl des ,,Bild-im-Bild“-
Eingangssignals.

Taste CHANGE: Tauscht das Hauptbild gegen das Teilbild
aus und umgekehrt.

Teilbild

DVI |DPORT| VGA |RGB/HV| HDMI |DVD/HD|SCART |VIDEO1 |VIDEO2|S-VIDEO

DVI Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja

DPORT | Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

VGA Ja Ja Nein | Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja

RGBMHV | Ja Ja Nein | Nein Ja Nein | Nein Ja Nein | Nein

HDMI | Nein Ja Ja Ja Nein Ja Ja Ja Ja Ja

DVD/HD | Ja Ja Ja Nein Ja Nein | Nein Ja Nein | Nein

Hauptbild

SCART | Ja Ja Ja Nein Ja Nein | Nein | Nein | Nein | Nein

VIDEO1 | Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein | Nein | Nein | Nein

VIDEC2 | Ja Ja Ja Nein Ja Nein | Nein | Nein | Nein | Nein

SVIDEO| Ja Ja Ja Nein Ja Nein | Nein | Nein | Nein | Nein

@) Taste REMOTE ID
Dient zur Aktivierung der FERNBEDIENUNGS-ID-Funktion.

@ Taste MTS*?

¢B) Taste AUDIO INPUT

Dient zur Auswahl der Audioeingangsquelle [IN1], [DPORT],
[HDMI], [OPTION]*'.

@D Taste =
Aktiviert Untertitel fir Hérgeschéadigte.

Hinweis: Nur far VIDEO1-, VIDEO2- und S-VIDEO-Eingénge.

*1: Das von Ihnen gekaufte Produkt enthélt diese Funktion evtl. nicht.

*2: Die dieser Taste zugeordnete Aktion hangt davon ab, welche optionale
Karte verwendet wird.
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch der entsprechenden Karte.

Reichweite der Fernbedienung

Richten Sie die Vorderseite der Fernbedienung bei der
Tastenbenutzung auf den Fernbedienungssensor des LCD-
Monitors.

Sie kénnen die Fernbedienung bis zu etwa 7 m Entfernung
vom Fernbedienungssensor entfernt einsetzen. Bis zu einer
Entfernung von 3,5 m kann die Fernbedienung in einem
horizontalen bzw. vertikalen Winkel bis 30° eingesetzt werden.

Deutsch

\ /I
Vorsicht: Wenn der Fernbedienungssensor
von direktem Sonnenlicht o
. -
oder starkem Licht angestrahlt 30° 30°

oder von einem Gegenstand
verdeckt wird, funktioniert die
Fernbedienung mdéglicherweise
nicht.

Umgang mit der Fernbedienung
Schutzen Sie die Fernbedienung vor starken
StéBen.

e Schitzen Sie die Fernbedienung vor Wasser oder
anderen FlUssigkeiten. Falls die Fernbedienung nass
wird, trocknen Sie sie umgehend ab.

¢ Schitzen Sie die Fernbedienung vor Hitze und Dampf.

« Offnen Sie die Fernbedienung nur zum Einsetzen der
Batterien.
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Einrichtung

1. Wahlen Sie den Installationsort

VORSICHT: Die Installation des LCD-Monitors muss von
einem qualifizierten Techniker durchgefuhrt
werden. Weitere Informationen erhalten Sie bei
lhrem Handler.

VORSICHT: ZUM AUF- ODER UMSTELLEN DES LCD-
MONITORS WERDEN MINDESTENS VIER
PERSONEN BENOTIGT. Andernfalls kann
ein Herunterfallen des LCD-Monitors zu
Verletzungen flhren.

VORSICHT: Montieren und betreiben Sie den Monitor nicht
auf dem Kopf oder mit der Bildschirmoberflache
nach oben oder unten.

VORSICHT: Dieses LCD ist mit einem Temperaturfiihler und
Luftern ausgestattet, darunter ein Lifter fur die
Zusatzplatine.

Wenn das Geréat zu heif3 wird, schalten sich die
Lufter automatisch ein.

Der Lifter fur die Zusatzplatine wird aktiviert,
auch wenn die Temperatur unter der

reguléren Temperaturschranke zum Kuhlen
der Zusatzplatine liegt. Bei einer eventuellen
Uberhitzung trotz laufenden Lifters wird

eine Warnmeldung angezeigt. Unterbrechen
Sie in diesem Falle den Betrieb, bis das

Gerat sich abgekuhlt hat. Die Nutzung des
Lufters reduziert die Wahrscheinlichkeit eines
vorzeitigen Ausfalls der Elektronik und tragt
dazu bei, Bildverschlechterung und Bildschatten
zu verhindern.

Wenn der LCD-Bildschirm in einem
geschlossenem Bereich verwendet wird oder
mit einem Bildschirmschutz abgedeckt ist,
Uberprifen Sie bitte die Innentemperatur

des Monitors mithilfe der OSD-Mentioption
UBERHITZUNGSSTATUS (siehe Seite 26).

Ist die Temperatur héher als die normale
Betriebstemperatur, schalten Sie bitte liber das
OSD-Meni VENTILATORSTEUERUNG den
Ventilator EIN (siehe Seite 26).

WICHTIG: Legen Sie die Schutzfolie, in die der LCD-
Monitor eingewickelt war, unter den Monitor, um
Kratzer zu vermeiden.

2. Legen Sie die Batterien in die
Fernbedienung ein

Die Fernbedienung benétigt zwei 1,5V-Mignon-Batterien
(GroéBe AA). So legen Sie Batterien ein bzw. tauschen sie aus:

A. Dricken Sie auf die Abdeckung und schieben Sie sie auf.

B. Legen Sie die Batterien entsprechend der (+)- und
(-)-Markierungen im Gehause ein.

C. Bringen Sie die Abdeckung wieder an.
VORSICHT: Die falsche Verwendung von Batterien kann

dazu flhren, dass die Batterien auslaufen oder
explodieren.

NEC empfiehlt die Verwendung folgender Batterien:

Legen Sie Mignon-Batterien (GréBe AA) so ein, dass
die Plus- und Minuszeichen auf den Batterien mit
den entsprechenden Markierungen im Batteriefach
Ubereinstimmen.

Verwenden Sie nicht zur gleichen Zeit verschiedene
Batteriemarken.

Verwenden Sie nicht zur gleichen Zeit alte und
neue Batterien. Dies kann zur Verklrzung der
Batterielebensdauer oder zum Auslaufen der
BatterieflUssigkeit fuhren.

Entfernen Sie leere Batterien umgehend, um das Auslaufen
der Batteriesaure in das Batteriefach zu vermeiden.

Fassen Sie ausgelaufene Batteriesdure nicht an, da diese
lhrer Haut schaden kann.

HINWEIS: Wenn Sie wissen, dass Sie die Fernbedienung

langere Zeit nicht benutzen werden, sollten Sie
die Batterien herausnehmen.

. SchlieBen Sie externe Gerate an

(Siehe Seite 16 und 17)

Schalten Sie den Monitor zum Schutz der externen
Gerate am Hauptnetzschalter aus, bevor Sie Gerate
anschlieBen.

Fur weitere Informationen lesen Sie bitte die
Bedienungsanleitung des entsprechenden Gerats.

HINWEIS: Beim Einschalten des Bildschirms oder eines

anderen externen Gerats dirfen keine Kabel
angeschlossen bzw. abgezogen werden, da dies
zu einem Bildverlust flihren kann.

. SchlieBen Sie das mitgelieferte

Netzkabel an

Das Gerét sollte in der Nahe einer leicht zugénglichen
Steckdose installiert werden.

SchlieBen Sie das Netzkabel an den Monitor an, und
befestigen Sie es mithilfe der Schraube und der Klemme.
Stecken Sie den Stecker fest in die Steckdose. Eine

lose Steckverbindung kann eine Bildverschlechterung
verursachen.

HINWEIS: Beachten Sie zur Auswahl des

richtigen Netzkabels den Abschnitt
~Sicherheitsvorkehrungen, Pflege-
und Nutzungshinweise“ in dieser
Bedienungsanleitung.

Schraube
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5. Schalten Sie die Stromversorgung aller
angeschlossenen externen Gerate ein

Wenn die Gerate an einen Computer angeschlossen sind,
schalten Sie zuerst den Computer ein.

6. Bedienen Sie die extern

angeschlossenen Gerite

Lassen Sie das Signal der gewinschten Eingangsquelle
anzeigen.

7. Stellen Sie die Lautstarke ein
Nehmen Sie, falls nétig, Anderungen an der
Lautstérkeeinstellung vor.

8. Stellen Sie den Bildschirm ein
(siehe Seite 22 und 23)

Nehmen Sie gegebenenfalls Einstellungen an der Bildposition
vor.

9. Stellen Sie das Bild ein (siehe Seite 22)

Nehmen Sie gegebenenfalls Einstellungen fir Backlight und
Kontrast vor.

Deutsch

10. Empfohlene Einstellungen

Um das Risiko von Bildschatten zu reduzieren, nehmen
Sie je nach Anwendung folgende Einstellungen vor:
BILDSCHIRMSCHONER (siehe Seite 26),
SEITENRANDFARBE (siehe Seite 26), DATUM & ZEIT
(siehe Seite 23), ZEITPLAN-EINSTELLUNGEN (siehe
Seite 23). Es wird empfohlen, dass die Einstellung fir
VENTILATORSTEUERUNG (siehe Seite 26) EIN ist.
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Verbindungen

HINWEIS: Beim Einschalten des Bildschirms oder eines anderen externen Geréats dirfen keine Kabel angeschlossen bzw.
abgezogen werden, da dies zu einem Bildverlust fihren kann.
HINWEIS: Verwenden Sie ein Audiokabel ohne integrierten Widerstand. Die Verwendung eines Audiokabels mit integriertem

Widerstand verringert die Lautstarke.

Bevor Sie Gerate anschlieBen:
* Schalten Sie zuné&chst alle angeschlossenen Geréate aus, und stellen Sie die Verbindungen her.

*  Ausfihrliche Hinweise entnehmen Sie den Handblichern zu den einzelnen Geréteeinheiten.

Anschlussiibersicht

Durchgezogene Striche = Videosignal ﬂ E ] ﬂ
Gepunktete Striche = Audiosignal ; : : ;

e EE—

B ===
‘ |

==
. ,

DVD-Player mit
HDMI-Ausgang

DVD-Player

Y 4 Zweiter Monitor*

RGB/HV
DVD/HD
VIDEO2
S-VIDEO

GY.VDEO B,CbPb  H(IN)  V(N)

R.C
I SVIDEO_C SVIDEOLY (IN)
I (IN) (IN)

DVD-Player mit
SCART-Ausgang

DVD-Player

Computer
(Digital)

Computer
(Analog)

*: Bei mehreren zusammengeschlossenen Monitoren gibt es eine Obergrenze, wie viele Monitore zusammengeschlossen werden kénnen.

Angeschlossenes| Verbundener Einstellung im Name des Verbundener Eingabetaste der
Gerat Anschluss Anschlussmodus Eingangssignals | Audio-Anschluss | Fernbedienung
DVI (DVI-D) DVI-MODUS: DVI-HD DVI AUDIO IN1 DVI
HDMI RAW/EXPAND*1 HDMI HDMI HDMI
5BNC+VIDEO 1 BNC-MODUS: SCART SCART AUDIO IN1 DVD/HD
AV VIDEO1 (BNC) - VIDEO1 AUDIO IN1 VIDEO
S-VIDEO (5BNQC) BNC-MODUS: S-VIDEO S-VIDEO AUDIO IN1 S-VIDEO
VIDEQO2 (5BNC) BNC-MODUS: VIDEO VIDEO2 AUDIO IN1 VIDEO
DVD/HD (5BNC) | BNC-MODUS: COMPONENT DVD/HD AUDIO IN1 DVD/HD
VGA (D-Sub) - VGA AUDIO IN1 VGA
DVI (DVI-D) DVI-MODUS: DVI-PC DVI AUDIO IN1 DVI
PC RGB/HV (5BNC) BNC-MODUS: RGB RGB/HV AUDIO IN1 RGB/HV
DisplayPort - DPORT DPORT DISPLAYPORT
HDMI RAW/EXPAND*1 HDMI HDMI HDMI

*1: abhangig vom Signaltyp
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Anschluss eines Computers

Wenn Sie Ihren Computer an den LCD-Monitor anschlieBen, kdnnen Sie die Bildschirmanzeige des Computers auf dem Monitor
anzeigen.

Bei einigen Videokarten mit einem Pixeltakt Gber 162 MHz wird das Bild méglicherweise nicht richtig angezeigt.

Ihr LCD-Monitor zeigt ein scharfes Bild, indem er das werkseitig voreingestellte Timingsignal automatisch anpasst.

<Typisches werkseitig voreingestelltes Signaltiming>

Auflésung Zeilenfrequenz Anmerkungen
Horizontal Vertikal

640 x 480 31,5 kHz 60 Hz

800 x 600 37,9 kHz 60 Hz

1024 x 768 48,4 kHz 60 Hz

1280 x 768 48 kHz 60 Hz %
1360 x 768 48 kHz 60 Hz -og
1280 x 1024 64 kHz 60 Hz )
1600 x 1200 75 kHz 60 Hz Komprimiertes Bild o
1920 x 1080 67,5 kHz 60 Hz Empfohlene Auflésung

* Wenn Sie ein Macintosh PowerBook verwenden, stellen Sie die Option ,Synchronisierung” auf dem PowerBook auf ,Aus”.

Weitere Informationen Uber die Videoausgangsanforderungen des Macintosh-Computers und spezielle Identifikations-
oder Konfigurationseinstellungen, die eventuell fir die Bildschirmanzeige oder den Monitor erforderlich sind, finden Sie im
Benutzerhandbuch zu Ihrem Macintosh-Computer.

* Speisen Sie TMDS-Signale ein, die DVI-Standards entsprechen.
* Verwenden Sie ein den DVI-Standards entsprechendes Kabel, um die Anzeigequalitat beizubehalten.

Anschluss eines DVD-Players oder Computers mit HDMI-Ausgang
* Bitte verwenden Sie ein HDMI-Kabel mit dem HDMI-Logo.

e Es kann einen Moment dauern, bevor das Signal erscheint.
* Manche Grafikkarten oder -treiber zeigen das Bild mdglicherweise nicht korrekt an.

Verblnden eines Computers mit DisplayPort

Bitte verwenden Sie ein DisplayPort-Kabel mit DisplayPort Compliance-Logo.
* Es kann einen Moment dauern, bevor das Signal erscheint.
* Bitte beachten Sie, dass die angeschlossene Komponente Uber den DisplayPort-Anschluss nicht mit Strom versorgt wird.

* Beachten Sie bitte, dass mdglicherweise kein Bild angezeigt wird, wenn ein DisplayPort-Kabel an eine Komponente mit
einem Signalwandler angeschlossen wird.

e Wabhlen Sie DisplayPort-Kabel, die Gber eine Sperrfunktion verfligen. Halten Sie beim Trennen dieses Kabels die obere
Taste gedriickt, um die Sperre zu lésen.

Schnellstartanleitung zum AnschlieBen des Touchscreen-Modells
1. Schalten Sie den Monitor aus.

2. Installieren Sie die Gerate.*!
- Bei Verwendung eines Slot-2-PCs:

SchlieBen Sie den Slot-2-PC an den Option-Board-Steckplatz an.
HINWEIS: Informationen zum Anschlieen finden Sie im
Handbuch des Slot-2-PCs.
HINWEIS: Wenn Sie ein anderes Zubehdrmodul als einen Slot-2-
PC in den Option-Board-Steckplatz einschieben, sind die Touch-
Funktionen méglicherweise nicht verflgbar.

- Bei Verwendung eines externen Computers:
Verbinden Sie den Stecker des Typs B mit dem USB-Upstream-
Port links auf der Rickseite des Monitors und den Stecker des
Typs A mit dem Downstream-Port am externen Computer (Abbildung 1).
3. Schalten Sie den Monitor ein.
*1: Ausfiihrliche Informationen kénnen Sie beim NEC-Kundensupport erfragen.

Monitoreinstellung
Wabhlen Sie das Eingangssignal aus.

- Bei Verwendung eines Slot-2-PCs: Wahlen Sie [OPTION] aus.

- Bei Verwendung eines externen Computers: Wahlen Sie das
Eingangssignal aus, das der PC ausgibt, der tiber USB
angeschlossen ist.

HINWEIS: Im BIB-Modus sind die Touch-Funktionen nicht verfugbar.

A: Reflektierende Leiste
B: Kameramodul*?

*2 Das Kameramodul besteht aus einer Infrarotlichtquelle und einem Sensor.

Abbildung 1
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Grundlegende Bedienung

Stromversorgung EIN und AUS

Wenn der LCD-Monitor eingeschaltet ist, leuchtet die Betriebsanzeige grin. In ausgeschaltetem Zustand leuchtet sie rot oder gelb.

HINWEIS: Der Hauptnetzschalter muss zum Einschalten des Monitors entweder mithilfe der Fernbedienung oder dem
Netzschalter auf der Vorderseite des LCD-Monitors auf EIN gestellt werden.

Netzschalter

Verwenden der Fernbedienung

L
30° 30°

Taste POWER ON
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Betriebsanzeige

Modus Status-LED
EINGESCHALTET Gran*!
AUSGESCHALTET Rot
Leistungsaufnahme unter 0,5 W
Energiesparen Gelb

Leistungsaufnahme unter 1 W*2

Standby-Modus mit aktivierten
LZEITPLAN-EINSTELLUNGEN®

Blinkt abwechselnd griin und gelb.

Blinkt rot
(Siehe Fehlerbehebung Seite 39)

Diagnose (Fehlererkennung)

*1 Wenn ,EIN“ unter BETRIEBSANZEIGE ausgewahlt ist (siehe Seite 25), leuchtet die
LED nicht, wenn der LCD-Monitor betriebsbereit ist.
*2 Ohne alle Optionen, mit Werkseinstellungen, nur VGA-Eingang.

Verwendung der Energiesparfunktionen

Der LCD-Monitor entspricht der VESA-gepriften DPM-
Funktion (Display Power Management).

Die Power Management-Funktion ist eine
Energiesparfunktion, die den Stromverbrauch des
Bildschirms automatisch reduziert, wenn Tastatur oder Maus
fir einen festgelegten Zeitraum nicht benutzt wurden.
Die Energiesparfunktion des Bildschirms wurde auf

EIN gestellt. Dies ermdglicht dem Bildschirm, in den
Energiesparmodus zu wechseln, wenn kein Bildsignal
anliegt. Damit kann die Lebensdauer des Gerats deutlich
erhéht und die Leistungsaufnahme verringert werden.

HINWEIS: Je nach verwendetem PC und Videokarte ist
diese Funktion eventuell nicht verflugbar.

HINWEIS: Bei der Verwendung von DVD/HD,
SCART, VIDEO1, VIDEO2 und S-VIDEO
bendtigt der Monitor 10 Minuten, um in den
Energiesparmodus zu wechseln.

Auswabhl einer Signalquelle

So zeigen Sie Signalquellen an:

Verwenden Sie die Taste INPUT, um [VIDEO1], [VIDEQZ2],
[S-VIDEOQ] einzustellen.

Verwenden Sie das Meni FARBSYSTEM, um entsprechend
dem Videoformat [AUTO], [NTSC], [PAL], [SECAM], [PAL60]
oder [4.43NTSC] einzustellen.

Seitenverhaltnis des Bildes

DVI, VGA, RGB/HV, DPORT

FULL — 1:1 — ZOOM — NORMAL
A ]

HDMI, DVD/HD, SCART, VIDEO1, VIDEO2, S-VIDEO

FULL — WIDE — DYNAMIC — 1:1 — ZOOM — NORMAL
4 |

Unveranderte
Ansicht*®

Bildseiten-
verhaltnis

Empfohlenes
Bildseitenverhaltnis*3

NORMAL [0 ®
: O

O O o §
+ Q DYNAMIC J b "05;
O Ol || pynamiscH) @ 2
/\ (\
0 Q O ::V%IT_LLBILD) O Q O
Kompakt
0 0 o o
Letter Box © O O gll%DEﬁBmo) O Q O
O O o -

*3 Graue Bereiche kennzeichnen ungenutzte Teile des Bildschirms.

NORMAL: Zeigt das Seitenverhéltnis so an, wie es von der
Quelle gesendet wird.

FULL: Anzeige auf dem gesamten Bildschirm.

WIDE: Ausdehnung des 16:9 Letterbox-Signals auf die
gesamte BildschirmgréBe.

DYNAMIC (DYNAMISCH): Bilder im Format 4:3 werden
in nicht linearer Weise auf die gesamte BildschirmgréBe
gestreckt. Ein Teil der Bildschirmréander wird bei der
Streckung beschnitten.

1:1: Das Bild wird in einem Eins-zu-Eins-Pixel-Format
angezeigt.

ZOOM

Bild kann Uber den aktiven Anzeigebereich hinaus gestreckt
werden. Die auBerhalb des aktiven Anzeigebereichs
liegenden Bildteile sind nicht sichtbar.

ZOOM

3 ZOOM
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OSD-Informationen

Das Informations-OSD bietet folgende Informationen: Monitor-ID, Eingangsquelle, DarstellungsgréBe usw.

Driicken Sie auf der Fernbedienung die Taste DISPLAY, um das Informations-OSD aufzurufen.

@ ID-Nummer, die dem aktuellen Monitor zugewiesen ist*!

© ID-Nummer, die dem (iber RS-232C gesteuerten Monitor
zugewiesen ist*?

Monitor ID:1 DVI
Target ID:5 AUDIO:IN1
ASPECT:FULL

1024 X 768

48KHz/60Hz

@ 000

© Eingangsname

O Audioeingangsmodus

© Scitenverhaltnis des Bildes

@ Informationen tiber das Eingangssignal

S o @ Informationen (ber das Teilbild
NTSC

*1: ,IR-STEUERUNG" sollte auf ,Primar“ oder ,Sekundar gesetzt werden.

*2: ,IR-STEUERUNG" sollte auf ,Primar“ gesetzt werden.

Bildmodus

DVI, VGA, RGB/HV, DPORT
STANDARD — sRGB — AMBIENT1 — AMBIENT2 — HIGHBRIGHT
A I

HDMI, DVD/HD, SCART, VIDEO1, VIDEO2, S-VIDEO
STANDARD — CINEMA — AMBIENT1 — AMBIENT2 — HIGHBRIGHT
A I

AMBIENT-Modus

Es kann festgelegt werden, dass das Backlight des LCD-Bildschirms je nach der Umgebungshelligkeit des Raumes
verstérkt oder abgeschwécht wird. Wenn der Raum hell ist, wird der Monitor entsprechend aufgehellt. Ist der Raum dunkel,
wird der Monitor entsprechend abgedunkelt. Diese Funktion soll unter den verschiedensten Beleuchtungsbedingungen zu
entspannterem Sehen beitragen.

HINWEIS: Wenn der Bildmodus auf AMBIENT1 oder AMBIENT2 gesetzt wurde, sind die Funktionen BACKLIGHT und
AUTOM. HELLIGKEIT sowie BACKLIGHT unter BILDSCHIRMSCHONER deaktiviert.
Wenn Sie in BILDMODUS die Option AMBIENT1 oder AMBIENT2 verwenden, bedecken Sie den
Umgebungslichtsensor nicht.

Einstellung des AMBIENT-Parameters

Waéhlen Sie im OSD-Meni erst BILDMODUS und dann AMBIENT1 bzw. AMBIENT2 aus. Sie kénnen fur jeden Modus HELL
oder DUNKEL einstellen.

IN HELL: Bei hoher Umgebungshelligkeit wird das Backlight des Monitors auf diesen Pegel heraufgesetzt.
IN DUNKEL: Bei geringer Umgebungshelligkeit wird das Backlight des Monitors auf diesen Pegel herabgesetzt.

Bei aktivierter Funktion AMBIENT wird der Pegel des Backlights fir den Monitor automatisch entsprechend den
Beleuchtungsbedingungen des Raumes geédndert (Abbildung 1).

100%
| _— BACKLIGHT-Bereich

Werkseinstellung
[

| —

BACKLIGHT-Pegel fur den
Monitor, der bei geringer
Umgebungshelligkeit zu
verwenden ist.

\x
BACKLIGHT-Pegel fiir den Monitor,

der bei hoher Umgebungshelligkeit
zu verwenden ist.

? v

INDUNKEL ~ INHELL 0%
Helligkeit des Raumes
dunkel hell
----------------- Backlight-Wert fur den Monitor im Modus AMBIENT1.
Backlight-Wert fir den Monitor im Modus AMBIENT2.
Abbildung 1

IN DUNKEL: BACKLIGHT-Pegel fir den Monitor, der bei geringer Umgebungshelligkeit zu verwenden ist.
IN HELL: BACKLIGHT-Pegel fiir den Monitor, der bei hoher Umgebungshelligkeit zu verwenden ist.
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OSD-Steuerungen (On-Screen-Display)

Hinweis:  Je nach Modell oder optionalem Zubehér sind einige Funktionen méglicherweise nicht verfligbar.

Eingangsquelle [

R— =
PICTURE LN AUDIO | SCHEDULE PIP 0SD MULTI-DSP

Hauptmenteintrag [ [l=[e{1]:{H
BACKLIGHT R CHITU G TR

CONTRAST S T S

SHARPNESS @

BRIGHTNESS -t 5
Unt . HUE - m + Schieberegler Zur 8

ntermenu ggtgg TEMPERATURE -— Einstellungsanpassung (@)

COLOR CONTROL oN THANK YOU FOR SAVING

MOVIE SETTINGS THE ENVIRONMENT.

PICTURE MODE CARBON FOOTPRINT 86.0 %

RESET
O0U:Select Q@ED:Goto Adjustment @:Return @D:Close

Tastenbeschreibung

Taste AUF oder AB SET dricken. AUF oder AB, PLUS oder MENU oder EXIT
driicken, um ein MINUS driicken, um die dricken.
Untermeni zu wahlen. Funktion oder anzupassende
Einstellung zu wahlen.
MENU MENU MENU MENU
Fernbedienung ; @ ‘ ’ ;

“ EXIT EXIT “ EXIT EXIT
Zum Auswahlen Taste Taste INPUT driicken, um Zum Auswahlen Taste Auf EXIT driicken.
AUF oder AB driicken. die Auswahl festzulegen. AUF, AB, PLUS oder

MINUS driicken.

Bedienfeld
EXIT v A - + INPUT MUTE [0)
géﬁ?ﬁll‘\;SH'lT BACKLIGHT
SHARPNESS SHARPNESS
0OSD-Bildschirm EEEGHTNESS EEEGHTNESS

COLOR

COLOR TEMPERATURE

ggl\anl)Vlﬁ %%’ATRRE%I"HQN THANK YOU FOR SAVING

MOVIE SETTINGS THE ENVIRONMENT.
PICTURE MODE CARBON FOOTPRINT 86.0 %
RESET

COLOR

COLOR TEMPERATURE

COLOR CONTROL

GAMMA CORRECTION
VIE SETTINGS

QO:Select OUEED:Goto List GIDEED:Close OO Select OQE&D:Goto Adjustment @ID:Return @ED:Close
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Einstellung

Standard

BILD

BACKLIGHT Passt die Bild- und Hintergrundhelligkeit des Bildschirms an. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung 70
anzupassen.
Hinweis: Wenn als Bildmodus UMGEBUNG1 oder UMGEBUNG2 ausgewahlt ist, kann diese Funktion
nicht geéndert werden.
KONTRAST Andert die Bildhelligkeit im Verhéltnis zum Eingangssignal. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung 50
anzupassen.
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewahlt ist, kann diese Funktion nicht gedndert werden.
SCHARFE Passt die Detailgenauigkeit des Bilds an. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen. 50
HELLIGKEIT Verandert die Bildhelligkeit im Verhéltnis zum Hintergrund. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen. 50
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewahlt ist, kann diese Funktion nicht gedndert werden.
FARBTON Dient zum Einstellen des Farbtons fiir den Monitor. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen. 50
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewabhlt ist, kann diese Funktion nicht geédndert werden.
FARBE Ermdglicht die Einstellung der Farbtiefe des Bildes. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen. 50*
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewahlt ist, kann diese Funktion nicht gedndert werden.
FARBTEMPERATUR Passt die Farbtemperatur des Bildschirms an. Bei einer niedrigen Farbtemperatur erscheint der 10000K
Bildschirm rétlich. Bei einer hohen Farbtemperatur erscheint der Bildschirm blaulich. Wenn fir die
TEMPERATUR weitere Anpassungen erforderlich sind, kénnen die RGB-Werte des WeiBpunkts
angepasst werden. Zur Anpassung der RGB-Werte muss unter FARBTEMP die Einstellung
ANWENDER gewahlt werden.
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewahlt ist, ist 6.500 K voreingestellt, und diese Einstellung
kann nicht gedndert werden. Wenn unter GAMMAKORREKTUR die Option PROGRAMMIERBAR
ausgewahlt ist, kann diese Funktion nicht gedndert werden.
FARBSTEUERUNG Passt den Farbton von Rot, Gelb, Griin, Cyan, Blau und Magenta an. 0
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewahlt ist, kann diese Funktion nicht gedndert werden.
GAMMAKORREKTUR Wahlen Sie einen Gammawert flir die Anzeige aus, mit dem Sie die beste Bildqualitat erhalten. NATIV*
Hinweis: Wenn sRGB als Bildmodus ausgewabhlt ist, kann diese Funktion nicht geédndert werden. (bis auf sSRGB-
Einstellung)
NATIV Die Gammakorrektur wird vom LCD-Bildschirm vorgenommen.
2.2 Typischer Gammawert fiir Benutzung eines PCs.
2.4 Eignet sich fir Videowiedergabe (DVD usw.)
S-GAMMA Spezialgamma flr bestimmte Filmtypen. Verstarkt die dunklen Teile des Bilds und schwécht die hellen
Teile des Bilds ab. (S-KURVE)
DICOM SIM. DICOM-GSDF-Kurve fiir LCD-Typ simuliert.
PROGRAMMIERBAR Mit Hilfe optionaler NEC-Software kann eine programmierbare Gammakurve geladen werden.
FILMEINSTELLUNGEN
RAUSCHMINDERUNG Passt den Grad der Rauschminderung an. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen. 0*
Nur Eingénge VIDEO1, VIDEO2, S-VIDEO
TELECINE Erkennt automatisch die Bildrate des Quellsignals zum Erzielen einer optimalen Bildqualitét. AUTOM.*
Nur Eingange HDMI, DVD/HD, SCART,
VIDEO1, VIDEOZ, S-VIDEO
ADAPTIVER KONTRAST | Stellt den Grad der Anpassung fiir dynamischen Kontrast ein. AUS
Nur Eingédnge HDMI, DVD/HD, SCART,
VIDEO1, VIDEO2, S-VIDEO
BILDMODUS Dient der Auswahl des Bildmodus: [HIGHBRIGHT], [STANDARD], [sRGB], [CINEMA], [AMBIENT1] STANDARD
oder [AMBIENT2]. Siehe Seite 20.
RESET Setzt die folgenden Einstellungen innerhalb des Menus BILD auf die Werkseinstellungen zuriick: -
BACKLIGHT, KONTRAST, SCHARFE, HELLIGKEIT, FARBTON, FARBE, FARBTEMPERATUR,
FARBSTEUERUNG, GAMMAKORREKTUR, FILMEINSTELLUNGEN.
AUTOM. EINRICHTUNG Dient zur automatischen Anpassung von Bildschirmgrée, Horinzontale Bildlage, Vertikale Bildlage, -
TR W REY Takt, Phase und WeiBwert.
AUTOM. EINSTELLUNG Wenn ein neues Timing erkannt wird, werden die horizontale und vertikale Bildlage sowie die Phase AUS
Nur Eingénge VGA, RGB/HY automatisch angepasst.
HORINZONTALE BILDLAGE Steuert die horizontale Position des Bildes im Anzeigebereich des LCD-Bildschirms. Driicken Sie +, um -
PR TR EUERT DY) R RSt das Bild nach rechts zu bewegen. Driicken Sie -, um das Bild nach links zu bewegen.
VERTIKALE BILDLAGE Steuert die vertikale Position des Bildes im Anzeigebereich des LCD-Bildschirms. Driicken Sie +, um -
PR R ELE DY) AT, IFCITT das Bild nach oben zu bewegen. Driicken Sie -, um das Bild nach unten zu bewegen.
TAKT Driicken Sie die +, um die Bildbreite des angezeigten Bilds nach rechts zu vergroBern. -
NurEingangs VA RGBAIY Driicken Sie -, um die Breite des angezeigten Bildes zu reduzieren.
PHASE Bereinigt ,Bildrauschen®. -
Nur Eingéange VGA, RGB/HV, DVD/HD, SCART

*: abhangig vom Signaltyp
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HORIZONTALE AUFLOSUNG

Nur Eingange VGA, RGB/HV

Passt die Bildbreite an.

VERTIKALE AUFLOSUNG

Nur Eingange VGA, RGB/HV

Passt die Bildhéhe an.

AUTOM. EINSTELLUNG, HORINZONTALE BILDLAGE, VERTIKALE BILDLAGE, TAKT, PHASE,
HORIZONTALE AUFLOSUNG, VERTIKALE AUFLOSUNG, SEITENVERHALTNIS.

EIN_GANGSAUFLOSUNG Sollte ein Problem mit der Signalerkennung bestehen, bewirkt diese Funktion, dass der Monitor das AUTOM.
LT ST W (RELEAY Signal mit der gewiinschten Auflésung anzeigt. Falls erforderlich, fithren Sie nach der Auswahl AUTOM.
EINRICHTUNG aus. Wird kein Problem gefunden, ist die einzig verfligbare Option ,AUTOM.".
SEITENVERHALTNIS Dient zur Einstellung des Bildseitenverhaltnisses. FULL
NORMAL Zeigt das Seitenverhaltnis so an, wie es von der Quelle tibertragen wird. -
FULL Anzeige auf dem gesamten Bildschirm. -
WIDE Ausdehnung des 16:9-Letterbox-Signals auf die gesamte Bildschirmgréie. -
DYNAMIC Bilder im Format 4:3 werden in nicht linearer Weise auf die gesamte BildschirmgréBe gestreckt. -
Ein Teil der Bildschirmrander wird bei der Streckung beschnitten. TILE MATRIX wird ungdiltig.
1:1 Das Bild wird in einem Eins-zu-Eins-Pixel-Format angezeigt. (Ist die Eingangsauflésung hoher als -
1920 x 1080, wird die Auflésung verringert und so an den Anzeigebereich angepasst). TILE MATRIX
wird ungultig.
ZOOM Das Bild kann vergréBert und verkleinert werden. -
Hinweis: Falls Bereiche des vergréBerten Bilds auBerhalb des aktiven Anzeigebereichs liegen, sind
diese nicht sichtbar. Bei verkleinerten Bildern wird méglicherweise die Bildqualitat beeintrachtigt.
ZOOM Beim Zoomen wird das Seitenverhaltnis beibehalten. -
HZOOM Grad des horizontalen Zooms.
VZOOM Grad des vertikalen Zooms.
H POS Horizontale Bildlage.
V POS Vertikale Bildlage.
RESET Setzt die folgenden Einstellungen innerhalb des Meniis ANPASSEN auf die Werkseinstellungen zuriick: -

ABSCHALT-TIMER

Stellt den Monitor so ein, dass er sich nach einer bestimmten Zeitspanne ausschaltet.
Sie kénnen eine Zeitspanne zwischen 1 und 24 Stunden einstellen.

LAUTSTARKE Hebt oder senkt den Lautstarkepegel. 40
BALANCE Dient zur Anpassung des Lautstéarkeverhaltnisses L/R. MITTE
Drucken Sie die Taste +, um den Mittelpunkt des Stereosignals nach rechts zu verschieben.
Driicken Sie die Taste -, um den Mittelpunkt des Stereosignals nach links zu verschieben.
HOHEN Durch Erhéhen oder Verringern des Werts werden die Hohen verstarkt bzw. gedampft. 0
Drucken Sie die Taste +, um die Hohen zu verstarken.
Driicken Sie die Taste -, um die Hohen zu ddmpfen.
TIEFEN Durch Erhéhen oder Verringern des Werts werden die Tiefen verstarkt bzw. gedampft. 0
Dricken Sie die Taste +, um die Tiefen zu verstarken.
Driicken Sie die Taste -, um die Tiefen zu dampfen.
SURROUND Kunstlicher Surroundklang. AUS
Hinweis: Wenn diese Funktion auf EIN festgelegt wird, wird die Audioausgabe deaktiviert.
BIB-AUDIO Wahlt die Quelle des PIP-Audio aus. HAUPT-AUDIO
LINE OUT Durch Auswahl von VARIABEL wird die Steuerung des Ausgangspegels iiber die Taste LAUSTARKE FEST
aktiviert.
Hinweis: Wenn diese Funktion auf EIN festgelegt wird, wird die Audioausgabe deaktiviert.
AUDIO INPUT Dient zur Auswahl der Audioeingangsquelle [IN1], [DPORT], [HDMI] oder [OPTION]*. abhangig vom
Signaleingang
RESET Stellt die AUDIO-Optionen mit Ausnahme von LAUTSTARKE auf die Werkseinstellungen zuriick. -

ZEITPLAN

AUS

ZEITPLAN-EINSTELLUNG

Erstellt einen Betriebsplan fiir den Monitor.

ZEITPLAN-LISTE

Liste der Zeitplane.

DATUM & ZEIT Stellt das Datum, die Zeit und die Sommer-/Winterzeitzone ein. Das Datum und die Uhrzeit miissen
eingestellt werden, damit die ,ZEITPLAN“-Funktion arbeiten kann. Siehe Seite 29.
JAHR Stellt das Jahr fiir die Echtzeituhr ein. -
MONAT Stellt den Monat fir die Echtzeituhr ein. -
TAG Stellt den Tag fiir die Echtzeituhr ein. -

*: Das von lhnen gekaufte Produkt enthélt diese Funktion evtl. nicht.
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ZEIT

Stellt die Uhrzeit fur die Echtzeituhr ein.

ZEITUMSTELL.

Aktiviert oder deaktiviert die Umstellung auf Sommerzeit.

AUS

RESET

Setzt die folgenden Einstellungen innerhalb des Menus ZEITPLAN auf die Werkseinstellungen zuriick.
ABSCHALT-TIMER, ZEITPLAN-EINSTELLUNGEN und ZEITPLAN-LISTE.

BILD IM BILD

SPRACHE

ENGLISH

DEUTSCH

FRANGAIS

ITALIANO

ESPANOL

SVENSKA

PYCCKUW

R

EET:

EINGANG.

Wahlen Sie die Sprache fiir den OSD aus.

BIB-MODUS BEIBEHALTEN | Nach dem Abschalten bleibt der Monitor in den Modi BIB und TEXT-TICKER. Wird der Monitor wieder AUS
eingeschaltet, erscheint die Anzeige als BIB und TEXT-TICKER, ohne dass Sie den OSD 6ffnen missen.
BIB-MODUS WAéhlt den Bild-im-Bild-Modus aus. AUS
AUS Der regulére Modus.
BIB Bild-im-Bild-Modus.
POP Bild-aus-Bild-Modus.
PARALLELMOD S.VERH | Paralleimodus (geteilter Bildschirm); das Seitenverhaltnis wird beibehalten.
PARALLELMOD VOLL Parallelmodus (geteilter Bildschirm) mit Vollbild.
BIB-GROSSE Hiermit wahlen Sie die GrdBe des eingefligten Bildes im Bild-im-Bild-Modus (Picture in Picture, PIP-Modus). GROSS
KLEIN
MITTEL
GROSS
BIB-POSITION Legt fest, wo das PIP auf dem Bildschirm angezeigt wird. X=95,Y=92
SEITENVERHALTNIS Dient zur Auswahl des Sub-Seitenverhaltnisses: [FULL], [NORMAL] und [WIDE]. Siehe Seite 19. FULL
TEXT-TICKER AUS
MODUS Aktiviert den Text-Ticker und ermdglicht es, eine horizontale oder vertikale Richtung festzulegen.
POSITION Legt fest, an welcher Stelle auf dem Bildschirm der Text-Ticker angezeigt wird.
GROSSE Legt die GréBe des Text-Tickers im Verhaltnis zur GesamtbildschirmgréBe fest.
UBERBLENDEN Legt die Transparenz des Text-Tickers fest (0: transparent, 100: undurchsichtig).
ERKENNUNG Aktiviert die automatische Erkennung des Text-Tickers.
EINBLENDEN Aktiviert das Einblenden des Text-Tickers.
SUB-EINGANG Dient zur Auswahl des Sub-Bildeingangsignals. abhéngig vom
Signaleingang
RESET Setzt die BIB-Optionen auf die Werkseinstellungen zuriick, bis auf SEITENVERHALTNIS und SUB- -

ENGLISH
(abhangig vom
Bestimmungsort)

MENU-ANZEIGEZEIT

Schaltet den OSD ab, nachdem er eine Zeit lang inaktiv ist. Die voreingestellten Auswahimdglichkeiten
liegen zwischen 10 und 240 Sekunden.

30 Sek.

OSD POSITION

OBEN

UNTEN

LINKS

RECHTS

Legt fest, wo der OSD auf dem Bildschirm angezeigt wird.

X=128,Y =225
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INFORMATIONS OSD

Hiermit wird festgelegt, ob das INFORMATIONS OSD angezeigt wird oder nicht. Das INFORMATIONS
OSD wird angezeigt, wenn sich das Eingabesignal oder die Eingabequelle andert. Das
INFORMATIONS OSD wird auBerdem eine Warnung ausgeben, wenn kein Signal vorhanden ist oder
das Signal auBerhalb des zulédssigen Bereichs liegt. Das INFORMATIONS OSD kann so eingestellt
werden, dass es nach einem Intervall von drei bis zehn Sekunden erscheint.

EIN, 3 Sek.

MONITORINFORMATION

Gibt die Modell- und die Seriennummer des Monitors an.

CO2-REDUZIERUNG: Zeigt die geschatzte CO2-Reduzierung in kg-CO2 an. Der CO2-Ausstof3 in der
CO2-Reduzierungsberechnung basiert auf OECD (Edition 2008).

CO2-VERBRAUCH: Zeigt den geschatzten CO2-Verbrauch in kg-CO2 an. Dies ist eine rechnerische
Annéherung, keine tatséchliche Verbrauchsmessung. Dieser Schatzwert basiert auf dem Betrieb ohne
Zusatzoptionen.

OSD-TRANSPARENZ

Stellt den Transparenzgrad des OSD ein.

EIN

OSD DARSTELLUNG

QUERFORMAT

HOCHFORMAT

Legt die Anzeige des OSD im Querformat oder Hochformat fest.
Anzeige des OSD im Querformat.

Anzeige des OSD im Hochformat.

QUERFORMAT

EINGANGSNAME

Sie kénnen dem gegenwartig verwendeten EINGANG einen Namen zuweisen.
Max: 8 Zeichen, einschlieBlich Leerzeichen, A-Z, 0-9 sowie einige Symbole.

UT FUR HORGESCHADIGTE

Nur fir VIDEO1-, VIDEO2- und S-VIDEO-Eingénge

Aktiviert Untertitel fir Hérgeschéadigte.

AUS

RESET

STEUER-ID

Setzt die folgenden Einstellungen innerhalb des OSD-Mends auf die Werkseinstellungen zurtck:
MENU-ANZEIGEZEIT, OSD POSITION, INFORMATIONS OSD, OSD-TRANSPARENZ, UT FUR
HORGESCHADIGTE.

Dient zur Einstellung der Monitor-ID-Nummer von 1 — 100 und der Gruppen-ID von A — J. Wenn unter
AUTO-ID die Option JA ausgewahlt ist, werden die Monitor-IDs in allen Gber RS-232C nachgelagert
verketteten Monitoren automatisch festgelegt.

HINWEIS: Die Gruppen-ID resultiert aus mehreren gewahlten Optionen.

MEHRFACHANZEIGE

1

IR-STEUERUNG Wabhlt fir den Monitor den Modus aus, wenn eine Infrarot-Fernbedienung in einer RS-232C-Verkettung NORMAL
verwendet wird.
NORMAL Der Monitor wird normal Uiber die Fernbedienung gesteuert.
PRIMAR Waéhlen Sie fur den ersten Monitor in der RS-232C-Verkettung PRIMAR* aus.
SEKUNDAR Waéhlen Sie fur alle nachfolgenden Monitoren in der RS-232C-Verkettung ,SEKUNDAR* aus.
SPERREN Der Monitor kann nicht mehr tber die Fernbedienung gesteuert werden. Wenn Sie zum Normalbetrieb
zurlickkehren méchten, driicken Sie auf der Fernbedienung funf Sekunden lang auf die Taste ,DISPLAY*.
TILE MATRIX Ein Bild kann erweitert und mit einem Verteilungsverstarker Gber mehrere (bis zu 100) Bildschirme
hinweg angezeigt werden.
HINWEIS: Fur die Aufteilung auf viele Monitore ist eine geringe Auflésung nicht geeignet. Bei wenigen
Bildschirmen ist der Betrieb ohne einen Verteilungsverstarker méglich.
H MONITORS Anzahl der horizontal angeordneten Monitore. 1
V MONITORS Anzahl der vertikal angeordneten Monitore. 1
POSITION Legt fest, welcher Abschnitt des aufgeteilten Bildes auf dem Monitor angezeigt wird. 1
TILE COMP Schaltet die TILE-VERGLEICH-Funktion ein. NEIN
ENABLE Aktiviert TILE MATRIX. NEIN
TILE MATRIX MEM Wenn INPUT aktiviert ist, wird die Einstellung TILE MATRIX fir jeden Signaleingang verwendet. COMMON
EINSCHALTVERZOGERUNG | Passt die zeitliche Verzégerung zwischen dem ,Standby-Modus" und dem Ubergang in den Modus 0 Sek.
sEingeschaltet an. Die EINSCHALTVERZOGERUNG kann zwischen 0 und 50 Sekunden eingestellt
werden.
BETRIEBSANZEIGE Schaltet die LED an der Vorderseite des Monitors EIN oder AUS. EIN
Ist ,AUS“ ausgewahlt, so leuchtet die LED nicht, wenn der LCD-Monitor betriebsbereit ist.
EXTERNE STEUERUNG
STEUERUNG Waéhlt die Steuerungsschnittstelle, RS-232C oder LAN. RS-232C
LAN RUCKS Setzt die LAN-Einstellungen zuriick. -
ID=ALL REPLY Wenn Sie den Monitor extern steuern, wahlen Sie aus, ob der Kommunikationsbefehl, der die AUS
Bestimmungsgerate-ID (ALLE oder GRUPPEN-ID) festlegt, reagiert oder nicht. Wenn eine Reaktion
erforderlich ist, wahlen Sie EIN.
Wenn Sie mehrere Monitore anschlieBen, die vom zweiten Monitor Gilber RS-232C verkettet sind,
mussen Sie ab dem zweiten Monitor AUS wahlen.
MAC-ADRESSE Zeigt die MAC-ADRESSE an. -
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LAN-EINSTELLUNG

Wenn Sie diese Funlg_tion verwenden, sollte LAN als EXTERNE STEUERUNG ausgewahlt sein.
HINWEIS: Bei einer Anderung der Angaben unter LAN-EINSTELLUNG miissen Sie einige Sekunden
warten, bis diese Einstellungen ibernommen werden.

DHCP Wenn diese Option aktiviert wird, wird dem Monitor von lhrem DHCP-Server automatisch eine IP- GESPERRT
Adresse zugewiesen. Wenn diese Option deaktiviert wird, kdnnen Sie die IP-Adresse oder Nummer der
Subnetzmaske registrieren, die von Ihrem Netzwerkadministrator bereitgestellt wurde.
HINWEIS: Wenden Sie sich beziiglich der IP-Adresse bitte an Ihren Netzwerkadministrator, wenn
FREIGEGEBEN fiir[DHCP] ausgewabhlt ist.

IP-ADRESSE Legen Sie die IP-Adresse des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest, wenn fiir [DHCP] die 192.168.0.10
Option GESPERRT ausgewéahlt ist.

SUBNET-MASKE Legen Sie die Nummer der Subnetzmaske des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest, wenn fur | 255.255.255.0
[DHCP] die Option GESPERRT ausgewahlt ist.

STANDARD-GATEWAY | Legen Sie das Standard-Gateway des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest, wenn fir [DHCP] 192.168.0.1
die Option GESPERRT ausgewahlt ist.

DNS PRIMAR Legen Sie die primaren DNS-Einstellungen des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest. 0.0.0.0

DNS SEKUNDAR Legen Sie die sekundéren DNS-Einstellungen des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest. 0.0.0.0

KOPIE EINSTELLUNG Waéhlen Sie die OSD-Meniikategorien aus, die bei verkettet angeschlossenen Monitoren auf den NEIN

KOPIE START

ALLE EINGANGE

anderen Monitor kopiert werden sollen.

HINWEIS: Wenn Sie diese Funktion verwenden, sollte RS-232C als EXTERNE STEUERUNG
ausgewahlt werden. Mit dieser Funktion werden bei Ausschalten die Werkseinstellungen
wiederhergestellt. Flr diese Funktion besteht eine Beschrdnkung, die vom verwendeten Kabel abhéngt.

Wahlen Sie JA, und driicken Sie die Taste SET, um das Kopieren zu beginnen.

Bei Auswahl dieser Option werden alle Einstellungen fir die Eingénge kopiert. Standard ist deaktiviert.

RESET

Setzt die Option MEHRFACHANZEIGE auf die Werkseinstellung zurtick, auBer LAN-EINSTELLUNG
und TILE MATRIX MEM.

MONITORSCHUTZ

POWER SAVE
(ENERGIESPAREN)

HINWEIS: AUTO STANDBY (Automatisches Standby) und POWER SAVE (Energie sparen) werden
nicht auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt, auch wenn Sie RESET (Zurlicksetzen) im Menl
MONITORSCHUTZ oder WERKSEINSTELLUNG im Menii ERWEITERTE EINSTELLUNGEN
auswahlen.

AUTO STANDBY (Automatisches Standby) entspricht dem Ausschalten. POWER SAVE (Energie
sparen) muss auf EIN festgelegt werden, damit der Monitor in den Ruhemodus versetzt wird, wenn kein
aktives Signal anliegt. Der Monitor wird automatisch eingeschaltet, sobald wieder ein Signal angelegt
wird.

POWER SAVE Legt fest, nach welcher Zeitdauer der Monitor in den Energiesparmodus wechselt, wenn kein Signal vorliegt. AUS
(ENERGIESPAREN) Hinweis: Bei Anschluss an DVI sendet die Videokarte mdglicherweise auch dann noch digitale Daten,
wenn kein Bild mehr vorliegt. In diesem Fall wechselt der Monitor nicht in den Energiesparmodus.
AUTO STANDBY EIN: Der Monitor schaltet sich 10 Minuten nach Signalverlust automatisch AUS. EIN
(Automatisches Standby) | AUS: Der Monitor schaltet sich nicht automatisch AUS, selbst wenn das Signal verloren geht.
HINWEIS: Diese Funktion ist deaktiviert, wenn RGB, VIDEO oder OPTION POWER aktiviert ist.
Bei AUTO STANDBY (Automatisches Standby) schaltet sich der Monitor nicht automatisch ein, wenn
ein Signal angelegt wird. Der Monitor muss Uber die Fernbedienung, die Bedienelemente, RS-232C
oder LAN eingeschaltet werden, damit wieder ein Bild gezeigt wird.
UBERHITZUNGSSTATUS Zeigt den Status von VENTILATOR, BACKLIGHT und TEMPERATUR an. -
VENTILATORSTEUERUNG | Der Ventilator senkt die Temperatur des Bildschirms und schiitzt so vor Uberhitzung. AUTOM.
Wenn AUTOM. ausgewahlt ist, kbnnen Sie die Starttemperatur fir den Ventilator und dessen
Geschwindigkeit anpassen.
BILDSCHIRMSCHONER Der BILDSCHIRMSCHONER schitzt den Monitor davor, dass ein lange unverandertes Bild sich
einbrennt.
GAMMA Bei der Auswahl von ,EIN“ wird der Gammawert der Anzeige gedndert und fest eingestellt. AUS
BACKLIGHT Bei Aktivierung dieser Funktion wird die Helligkeit des Backlights verringert. AUS
HINWEIS: Wahlen Sie diese Funktion nicht aus, wenn der Bildmodus AMBIENT1 oder AMBIENT?2 ist.
BEWEGUNG Das angezeigte Bild wird leicht vergréBert und kann in benutzerdefinierten Intervallen in vier Richtungen AUS
(AUF, AB, RECHTS, LINKS) bewegt werden. Intervallzeit und Zoom-Verhéltnis kénnen festgelegt werden.
Diese Funktion ist deaktiviert, wenn BIB, STANDBILDMODUS, TEXT-TICKER oder TILE-MATRIX
aktiviert ist.
SEITENRANDFARBE Passt die Farbe der Seitenrander an, wenn ein 4:3-Bild angezeigt wird. 15
Durch Betatigung der Taste + werden die Balken heller.
Durch Betatigung der Taste - werden die Balken dunkler.
AUTOM. HELLIGKEIT Passt den Helligkeitsgrad dem Eingangssignal an. AUS

Nur Eingdnge DPORT, DVI, VGA, RGB/HV

HINWEIS: Wahlen Sie diese Funktion nicht aus, wenn der Bildmodus AMBIENT1 oder AMBIENT?2 ist.

SICHERHEITSKENNW.
ANDERN

Mit dieser Funktion kann das Sicherheits-Passwort geandert werden.
Das werkseitig eingestellte Passwort lautet ,0000°.
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SICHERHEIT Sperrt das Sicherheits-Passwort. AUS

DDC/CI FREIGEGEBEN/GESPERRT: Schaltet die 2-Wege-Kommunikation und die Steuerung des Monitors FREIGEBEN
EIN oder AUS.

ALERT MAIL Legt fest, ob Uiber ein drahtgebundenes LAN E-Mail-Benachrichtigungen zu Monitorfehlern gesendet AUS
werden.

RESET Setzt die folgenden Einstellungen innerhalb des Menlis MONITORSCHUTZ auf die Werkseinstellungen -

ERWEITERTE EINSTELLUNGEN

zuriick: ENERGIESPAREN, VENTILATORSTEUERUNG, BILDSCHIRMSCHONER,
SEITENRANDFARBE, AUTOM. HELLIGKEIT, DDC/CI.

EINGANGSSIGNAL- Hier wird die Methode der Eingangssignalerkennung bei mehr als zwei angeschlossenen KEINE
ERKENNUNG Eingabegeraten festgelegt.
KEINE Der Monitor sucht nicht nach den anderen Videoeingangen.
ERSTES SIGNAL Ist das ausgewahlte Videoeingangssignal nicht verfligbar, sucht der Monitor am anderen Videoeingang
nach einem Signal. Ist am anderen Anschluss ein Videosignal verfugbar, aktiviert der Monitor diesen
automatisch als neuen Eingang.
Der Monitor sucht erst wieder nach anderen Videosignalen, wenn die aktuelle Signalquelle nicht mehr
verflgbar ist.
LETZTES SIGNAL Zeigt der Monitor das Signal der aktuellen Quelle an und wird ein neues Signal aus einer zweiten
Quelle eingespeist, schaltet der Monitor automatisch auf die neue Signalquelle um. Ist das ausgewahlte
Videoeingangssignal nicht verfiigbar, sucht der Monitor am anderen Videoeingang nach einem Signal.
Ist am anderen Anschluss ein Videosignal verflgbar, aktiviert der Monitor diesen automatisch als neuen
Eingang.
SIGNALPRIORITAT Die Eingdnge DVD/HD, SCART, VIDEO1, VIDEO2 und S-VIDEO haben Vorrang vor DVI, VGA und
RGB/HV. Wenn das Eingangssignal DVD/HD, SCART, VIDEO1, VIDEO2 oder S-VIDEO vorhanden ist,
andert und behélt der Monitor den Eingang DVD/HD, SCART, VIDEO1, VIDEO2 oder S-VIDEO bei.
B-DEF ERKENNUNG Legt die Prioritét der Eingangssignale fest.
Wenn B-DEF ERKENNUNG ausgewahlt ist, sucht der Monitor nur nach aufgelisteten Eingangen.
EINGANGSWECHSEL Legt die Geschwindigkeit fir Eingangswechsel fest. NORMAL
HINWEIS: Wenn SCHNELL ausgewéhlt ist, kann das Bild bei Wechseln des Eingangssignals eventuell
gestort werden. Diese Funktion sollte erst gewéhlt werden, wenn die Ubrigen Anpassungsoptionen fir
den Eingang vorgenommen wurden.
ANSCHLUSSEINSTELLUNG
DVI-MODUS Hiermit wird die Art des DVI-D-Geréts ausgewahlt, das an den DVI-Eingang angeschlossen ist. Wéhlen DVI-PC
Sie ,DVI-PC*, wenn ein PC oder ein anderer Rechner angeschlossen ist. Wahlen Sie ,DVI-HD*, wenn
ein DVD-Player mit DVI-D-Ausgang angeschlossen ist.
BNC-MODUS Hiermit wird der Signaltyp fir den BNC-Eingang ausgewabhlt. RGB
RGB: Analoger Eingang (R, G, B, H, V)
COMPONENT: Component (Y, Cb/Pb, Cr/Pr)
SCART: SCART-Signal
VIDEO: Composite-Video (VIDEO2)
S-VIDEO: Externes Videosignal
HDMI-SIGNAL RAW: Deaktiviert die Erweiterungsfunktion. EXPAND
EXPAND: Erweitert den Bildkontrast und steigert die Detailzeichnung in dunklen und hellen
Bildbereichen.
VERKNUPFUNG TRENNEN | Konvertierungsfunktion IP (INTERLACED zu PROGRESSIV) wird ausgewahit. EIN
Hinweis: Fir den DVI-Eingang muss im Men ,,DVI-Modus“ DVI-HD aktiviert sein.
EIN Wandelt Zeilensprungsignale in progressive Signale um. Dies ist die Standardeinstellung.
AUS Deaktiviert die IP-Konvertierung. Diese Einstellung eignet sich am besten fir bewegte Bilder, erhéht
aber die Gefahr, dass Bildschatten auftreten.
FARBSYSTEM Das ausgewahlte Farbsystem hangt vom Videoformat des Eingangssignals ab. AUTOM.

Nur Eingénge VIDEO1, VIDEO2, S-VIDEO

AUTOM.

NTSC

PAL

SECAM

4.43 NTSC

PAL-60

Waéhit das Farbsystem automatisch dem Eingangssignal entsprechend aus.

Deutsch-27

Deutsch




L"JBEF__{TASTUNG Einige Videoformate erfordern méglicherweise einen anderen Scan-Modus, damit das Bild in der besten EIN
VoS e b VPP, SCART VIDEOL | Quialitat angezeigt wird.
EIN Das Bild iiberschreitet die anzeigbare GréBe. Der Bildrand ist abgeschnitten.
Etwa 95% des Bildes werden auf dem Bildschirm angezeigt.
AUS Die BildgréBe bleibt innerhalb des Anzeigebereichs. Das gesamte Bild wird auf dem Bildschirm
angezeigt.
HINWEIS: Wenn Sie einen Computer mit HDMI-Ausgang verwenden, setzen Sie diese Option auf AUS.
OPTION SETTING Sie kénnen diese Einstellung wahlen, wenn ein Gerat an die Zusatzplatine des Monitors angeschlossen -
ist.
Bitte wenden Sie sich an lhren Handler, um Informationen zu Zubehor fiir den Steckplatz fir die
Zusatzplatine zu erhalten.
OPTION POWER Hiermit wird festgelegt, dass der Monitor die Stromversorgung fur den Steckplatz der Zusatzplatine AUS
auch im Energiesparmodus und im Standby-Modus aufrechterhalt.
AUDIO Diese Funktion ist fiir PCs vom Typ ,Slot 2“ verfligbar. Dient der Auswahl des Audio-Eingangssignals. ANALOG
Zur Aktivierung von DIGITAL wahlen Sie OPTION(D) fiir das Eingangssignal und OPTION fiir AUDIO
INPUT.
HINWEIS: DIGITAL wird nur aktiviert, wenn OPTION(D) fur das Eingangssignal und OPTION fiir AUDIO
INPUT ausgewahlt ist.
INTERNAL PC Diese Funktion ist far PCs vom Typ ,Slot 2“ verfligbar.
OFF WARNING Wenn OPTION POWER auf AUS festgelegt ist, wird eine Warnmeldung angezeigt, sobald der Monitor AUS
ausgeschaltet wird.
Hinweis: Wenn die Stromversorgung des Monitors durch die ABSCHALT-TIMER- oder ZEITPLAN-
Einstellung ausgeschaltet ist, wird keine Warnmeldung angezeigt.
AUTO OFF Der Monitor wird automatisch ausgeschaltet, wenn der angeschlossene PC ausgeschaltet wird oder der AUS
Monitor sich im Energiesparmodus befindet.
START UP PC Bei Auswahl von EIN wird der angeschlossene PC hochgefahren. NEIN
FORCE QUIT Bei Auswahl von EIN wird der PC unmittelbar heruntergefahren. NEIN
120Hz (nicht anpassbar) -
TOUCHSCREEN HINWEIS: Im BIB-Modus sind die Touch-Funktionen nicht verfligbar. Wahlen Sie das Eingangssignal EIN
folgendermafB3en aus:
Bei Verwendung eines Slot-2-PCs: Wahlen Sie [OPTION] aus.
Bei Verwendung eines externen Computers: Wahlen Sie das Eingangssignal aus, das der PC ausgibt,
der Gber USB angeschlossen ist.
STANDBY Wenn Sie EIN auswéhlen, sind die Touch-Funktionen verfligbar.
PC-QUELLE Auswahl von EXTERNER PC oder AUTOM. (INTERN).
RESET Setzt die folgenden Einstellungen im Menii ERWEITERTE EINSTELLUNGEN auf die -

Werkseinstellungen zurlick: EINGANGSSIGNALERKENNUNG (mit Ausnahme der Prioritat der
Eingangssignale), EINGANGSWECHSEL, ANSCHLUSSEINSTELLUNG, VERKNUPFUNG TRENNEN,
FARBSYSTEM, UBERTASTUNG, AUDIO unter OPTION SETTING, START UP PC unter OPTION
SETTING sowie FORCE QUIT unter OPTION SETTING.

WERKSEINSTELLUNG

Setzt die OSD-Optionen auf die Werkseinstellungen zuriick, MIT AUSNAHME VON: BILDMODUS,
LAUTSTARKE, ZEITPLAN-EINSTELLUNG, DATUM & ZEIT, SEITENVERHALTNIS unter BILD IM
BILD, SUB-EINGANG unter BILD IM BILD, SPRACHE, LAN-EINSTELLUNG, TILE MATRIX MEM,
OSD DARSTELLUNG, SICHERHEITSKENNW. ANDERN und SICHERHEIT.
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HINWEIS 1: ERSTELLUNG EINES ZEITPLANS
Mithilfe der Zeitplan-Funktion kann der Bildschirm so eingestellt werden, dass er sich zu verschiedenen Zeiten ein- und ausschaltet.
Es kénnen bis zu sieben unterschiedliche Zeitplane programmiert werden.

So programmieren Sie den Zeitplan:

1. Gehen Sie in das Menu ZEITPLAN. Markieren Sie mit den Tasten AUF und AB die ZEITPLAN-EINSTELLUNGEN. Dricken Sie die Taste SET
oder +, um in das Men( ,Einstellungen® zu gelangen. Markieren Sie die gewinschte Zeitplannummer und driicken Sie SET. Daraufhin wird
das Feld neben der Zahl gelb angezeigt. Der Zeitplan kann nun programmiert werden.

2. Verwenden Sie die Ab-Taste, um die Stundeneinstellung unter EIN zu markieren. Stellen Sie mit den Tasten + und — die Stunden ein.
Markieren Sie mit den Auf- und Ab-Tasten die Minuteneinstellung. Stellen Sie mit den Tasten + und — die Minuten ein. Stellen Sie die
AUS-Zeit in der gleichen Weise ein.

3. Markieren Sie EINGABE mithilfe der Auf- und Ab-Tasten. Wé&hlen Sie mit den Tasten + und — die Eingangsquelle aus. Verwenden Sie die Auf-
und Ab-Pfeile zur Markierung von BILDMOD. Verwenden Sie die Tasten + und — zur Auswahl des Bildmodus.

4. Mithilfe der Ab-Taste kénnen Sie einen Tag auswéhlen, an dem der Zeitplan aktiviert
werden soll. Driicken Sie die Taste SET, um die Einstellungen zu aktivieren. Wenn der
Zeitplan téglich ausgefiihrt werden soll, wahlen Sie JEDEN TAG und drlcken Sie die
Taste SET. Daraufhin wird der Kreis neben JEDEN TAG gelb abgezeigt. Wenn Sie einen | OFF TIMER

(THU) JUN.18.2009 15:38
S

wéchentlichen Zeitplan einstellen wollen, wahlen Sie mit den Auf- und Ab-Tasten die INGS -;N:-z m o
Wochentage aus, und speichern die Einstellung mit SET. Markieren Sie dann die Option BégET& TINE &FPFUT
JEDE WOCHE und dricken Sie SET. PIC. MODE:
) ) ) ) o o ) = EVERY DAY
5. Nachdem ein Zeitplan programmiert wurde, kénnen die Ubrigen Zeitplane eingestellt = EVERY WEEK
werden. Driicken Sie auf MENU, um das OSD-Menii zu verlassen, oder auf EXIT, um oMON o TUE o MED o THY

zum vorhergehenden Men( zurlickzukehren. OU:Select @O:Choose €ED:Mark @ID:Return @@D: Close

Hinweis: Wenn sich Zeitplane Uberschneiden, hat der Zeitplan mit der h6chsten Nummer
Vorrang vor dem Zeitplan mit der niedrigeren Nummer. Zeitplan Nr.7 hat zum Beispiel Vorrang vor Zeitplan Nr.1.
Wenn der gewahlte Eingangs- oder Bildmodus zurzeit nicht verfligbar ist, deaktivieren Sie den rot dargestellten Eingabe- oder Bildmodus.

HINWEIS 2: BILDSCHATTEN
Bei Geréten mit LCD-Technologie tritt ein Phdnomen auf, das als Bildschatten bekannt ist. Bildschatten sind verbleibende oder sogenannte
,Geister“-Bilder, die vom vorhergehenden Bild sichtbar auf dem Bildschirm bleiben. Im Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf
LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur, aber die Anzeige von Standbildern tber eine langere Zeit sollte vermieden werden.
Sie kénnen den Bildschatten beseitigen, indem Sie den Monitor so lange ausschalten, wie das vorherige Bild angezeigt wurde. Wurde auf
dem Monitor beispielsweise eine Stunde lang ein Standbild angezeigt und bleibt ein ,,Geisterbild“ sichtbar, sollte der Monitor mindestens eine
Stunde ausgeschaltet werden, damit der Bildschatten verschwindet.
NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehlt die Darstellung von bewegten Bildern und die Aktivierung eines Bildschirmschoners auf allen
Anzeigegeraten, wenn sich das Bild l&ngere Zeit nicht verandert. Schalten Sie den Monitor aus, wenn Sie ihn nicht verwenden.

Um das Risiko von Bildschatten weiter zu reduzieren, sollten Sie die Funktionen ,BILDSCHIRMSCHONER®, ,DATUM & ZEIT“ und
LZEITPLAN-EINSTELLUNGEN® einstellen.

Verbesserung der Bildschirmlebensdauer

Einbrennen des Bilds auf dem LCD-Bildschirm
Wenn der LCD-Bildschirm viele Stunden ohne Unterbrechung arbeitet, bleibt ein Rest elektrischer Ladung in der Nahe der Elektrode im
Innern des LCDs und es ist ein Rest- oder ,Geisterbild“ des vorhergehenden Bildschirminhalts erkennbar. (Bildschatten)
Ein solcher Bildschatten ist nicht permanent, doch wenn ein stehendes Bild (iber einen langeren Zeitraum angezeigt wird, haufen sich
ionische Unreinheiten innerhalb des LCDs entlang des angezeigten Bilds und es kann dauerhaft sichtbar bleiben. (Eingebranntes Bild)

Empfehlungen
Um das Einbrennen des Bildes zu vermeiden und die Nutzungsdauer des LCD-Bildschirms zu verldngern, beachten Sie bitte folgende
Punkte.

1. Ein stehendes Bild sollte nicht (iber einen ausgedehnten Zeitraum angezeigt werden. Wechseln Sie stehende Bilder in kurzen Abstéanden.

2. Wenn Sie den Monitor nicht benutzen, schalten Sie ihn bitte ber die Fernbedienung aus oder nutzen Sie die Energiespar- oder
Zeitplanfunktion.

3. Geringere Umgebungstemperaturen verléangern die Lebensdauer des Monitors.
Wenn eine Schutzflache (Glas, Acryl) Uber der LCD-Oberflache installiert wurde, wenn sich die LCD-Oberflache in einem geschlossenen
Bereich befindet oder Monitore gestapelt werden, verwenden Sie die Temperaturfiihler im Innern des Monitors.
Um die Umgebungstemperatur zu senken, verwenden Sie Ventilator, Bildschirmschoner und eine niedrige Helligkeitsstufe.

4. Verwenden Sie den ,Bildschirmschonermodus” des Monitors.
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Fernbedienungsfunktion

FERNBEDIENUNGS-ID-FUNKTION
FERNBEDIENUNGS- ID

DIE FERNBEDIENUNGS-ID EINSTELLEN

Monitor ID:1 Monitor ID: Monitor ID:

Mithilfe der Fernbedienung kénnen Sie Uber den so genannten FERNBEDIENUNGS-ID-

Modus bis zu 100 einzelne MultiSync-Monitore steuern. Der FERNBEDIENUNGS-ID- Fembedienung  Fembedienung  Fernbedienung

funktioniert funktioniert funktioniert
Modus arbeitet in Verbindung mit der Monitor-ID und erméglicht die Steuerung von bis
zu 100 einzelnen MultiSync-Monitoren. Beispiel: Wenn viele Monitore in einem Bereich W
verwendet werden, wiirde eine Fernbedienung im normalen Modus gleichzeitig Signale
an alle Monitore senden (siehe Abbildung 1). Das Verwenden der Fernbedienung im Abbildung 1

FERNBEDIENUNGS-ID-Modus steuert nur einen bestimmten Monitor innerhalb der Gruppe Fernbedienung im

. . Normal-Modus oder
(siehe Abbildung 2). FERNBEDIENUNGS-

ID auf 0 eingestellt

Halten Sie die Taste REMOTE ID SET der Fernbedienung gedriickt und geben Sie mit
der ZEHNERTASTATUR die ID (1-100) des Monitors ein, den Sie fernsteuern méchten.
Sie kénnen dann mit der Fernbedienung den Monitor bedienen, der diese Monitor-ID-
Nummer hat. Monitor ID:1 Monitor ID: Monitor ID:
Wird 0 ausgewéhlt oder befindet sich die Fernbedienung im Normal-Modus, werden alle
Monitore bedient.

Fernbedienung Fernbedienung  Fernbedienung
funktioniert nicht  funktioniert nicht funktioniert

DEN FERNBEDIENUNGSMODUS EINSTELLEN/ZURUCKSETZEN

ID-Modus — Halten Sie, um den ID-Modus einzustellen, die Taste REMOTE ID SET zwei

Sekunden lang gedrtickt.

Normal-Modus — Um zum Normal-Modus zurlickzukehren, halten Sie die Taste REMOTE Abbildung 2

ID CLEAR zwei Sekunden lang gedrtickt. Auf der
Fernbedienung ist die

Damit diese Funktion einwandfrei arbeitet, muss dem Monitor eine Monitor-ID-Nummer FERNBEDIENUNGS-

zugewiesen werden. Die Monitor-ID-Nummer kann im OSD im Menii MEHRFACHANZEIGE ~ |D: 3 st eingestellt.
zugewiesen werden (siehe Seite 25).

Richten Sie die Fernbedienung auf den Fernbedienungssensor des gewuinschten Monitors, und driicken Sie die Taste REMOTE ID SET.
Die MONITOR ID-Nummer wird auf dem Bildschirm angezeigt, wenn sich lhre Fernbedienung im ID-Modus befindet.

Verwenden Sie die Fernbedienung, um einen Monitor zu bedienen, dem eine bestimmte MONITOR-ID-Nummer
zugewiesen ist.

1.

Stellen Sie die MONITOR-ID-Nummer firr den Bildschirm ein (siehe Seite 25). Die MONITOR-ID-Nummer kann zwischen 1 und 100 liegen.
Mithilfe dieser MONITOR-ID-Nummer kann der jeweilige Monitor Uiber die Fernbedienung bedient werden, ohne dass andere Monitore
beeintréchtigt werden.

. Driicken und halten Sie auf der Fernbedienung die Taste REMOTE ID SET und geben Sie Uber die Zehnertastatur die CONTROL ID-Nummer

ein (1-100). Die REMOTE-ID-Nummer sollte mit der MONITOR-ID-Nummer des zu bedienenden Bildschirms tUbereinstimmen. Wahlen Sie
,0% um alle Bildschirme im Bereich gleichzeitig zu steuern.

. Richten Sie die Fernbedienung auf den Fernbedienungssensor des gewiinschten Monitors, und driicken Sie die Taste REMOTE ID SET.

Die MONITOR-ID-Nummer wird auf dem Bildschirm rot angezeigt.
Ist die REMOTE CONTROL-ID ,,0%, wird auf jedem Bildschirm im Bereich die jeweilige MONITOR-ID in rot angezeigt.

Wird die MONITOR-ID-Nummer in weif3 auf dem Bildschirm angezeigt, stimmen MONITOR-ID-Nummer und REMOTE CONTROL-ID nicht
Uberein.

Dieser LCD-Monitor kann mit einer RS-232C-Verbindung lber einen PC oder liber eine Fernbedienung gesteuert werden.

MONITOR-ID und IR-Steuerung

1.

Mit einem PC oder einer Infrarotfernbedienung kénnen bis zu 100 mittels RS-232C verkettete Monitore gesteuert werden.
AnschlieBen von PC und LCD-Monitoren.

Verbinden Sie den RS-232C-Steuerungsausgang des PC mit dem RS-232C-Eingang des LCD-Monitors. AnschlieBend kénnen Sie den
RS-232C-Steuerungsausgang des LCD-Monitors mit dem RS-232C-Eingang eines weiteren LCD-Monitors verbinden. Bis zu 100 Monitore
kénnen mittels RS-232C verbunden werden.
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2. Stellen Sie die Monitor-ID und den IR-Steuerungsmodus ein.

Damit die Bedienung einwandfrei funktioniert, sollte die Monitor-ID im OSD-Menu jedes Monitors in der Kette eingestellt werden. Die
Monitor-ID kann im OSD im Menl ,MEHRFACHANZEIGE" eingestellt werden. Die Monitor-ID-Nummer kann zwischen 1 und 100 eingestellt
werden. Zwei Monitore sollten nie die gleiche Monitor-ID-Nummer haben. Wir empfehlen, jeden Monitor in der Verkettung fortlaufend von 1

an zu nummerieren. Der erste Monitor in der Verkettung ist der so genannte Prim&rmonitor. Nachfolgende Monitore in der Verkettung sind
Sekundarmonitore.

Stellen die ,|IR-STEUERUNG* des ersten Monitors in der RS-232C-Verkettung im Menii ,ERWEITERTE EINSTELLUNGEN* auf ,PRIMAR®.
Stellen Sie die ,IR-STEUERUNG” auf allen anderen Monitoren auf ,SEKUNDAR®.

3. Driicken Sie auf der Fernbedienung die Taste ,,DISPLAY“ und zeigen Sie dabei auf den ,,PRIMARMONITOR*. Der Informations-OSD
wird oben links im Bildschirm angezeigt.

Monitor-ID: Zeigt die ID-Nummer des aktuellen Monitors in der Verkettung an.
Ziel-ID: Zeigt die ID-Nummer des Monitors an, der Uiber die Verkettung vom aktuellen Monitor aus gesteuert werden soll.

Drucken Sie die Tasten ,+“ oder ,-“, bis unter ,Target ID“ (Ziel-ID) die ID-Nummer des Monitors angezeigt wird, den Sie steuern wollen. Sollen
alle verketteten Monitore gleichzeitig gesteuert werden, wéahlen Sie ,ALL" (ALLE) als , Target ID* (Ziel-ID).

4, Richten Sie die Fernbedienung auf den ,,PRIMARMONITOR* und steuern Sie dabei einen ,,SEKUNDARMONITOR*.
Auf dem ausgewdahlten Zielmonitor wird ,,0SD-MENU* angezeigt.

HINWEIS: Wird das OSD-Meni fir die Einstellung der ID-Nr. angezeigt, richten Sie die Fernbedienung auf den ,PRIMARMONITOR*
und driicken die Taste ,DISPLAY®, um diesen OSD auszublenden.

TIPP: Wenn das Gerét aufgrund einer falschen Einstellung der ,IR-STEUERUNG® nicht mehr reagiert, halten Sie die Taste ,DISPLAY* ca.
finf Sekunden gedriickt, damit das Meni ,IR-STEUERUNG* auf ,NORMAL" zuriickgesetzt wird.
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Steuern des LCD-Monitors mittels RS-232C-Steuerung

Sie kénnen diesen LCD-Monitor steuern, indem Sie einen Computer mit RS-232C-Terminator anschlie3en.
HINWEIS: Wenn Sie diese Funktion verwenden, sollte RS-232C als EXTERNE STEUERUNG ausgewahlt werden
(Siehe Seite 25).

Folgende Funktionen kénnen vom Computer aus gesteuert werden:
e Ein- und Ausschalten.

* Wechseln des Eingangssignals.

e Stummschaltung EIN oder AUS.

Anschluss
LCD-Monitor + PC

e . : MultiSync MultiSync
- ® - @0 @
= . |
ofE=)o ofEE)o
EINGANG AUSGANG RS-232C RS-232C RS-232C RS-232C
PC (EINGANG) (AUSGANG) (EINGANG) (AUSGANG)
(Ausgang)
E RS-232C-Kabel a d RS-232C-Kabel =—r—¢
(10 tu it ][} (|0 il
£ 3 E 1 r MultiSync

HINWEIS: Falls Ihr Computer nur Uber einen 25-poligen seriellen Anschluss verfligt, bendtigen Sie einen entsprechenden
Adapter. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Handler.
Prifen Sie die Einstellung ID=ALL REPLY unter EXTERNE STEUERUNG.

* Damit die Bedienung funktioniert, muss der RS-232C-AUSGANG mit einem Monitor des gleichen Modells verbunden werden.
Verbinden Sie den RS-232C-Ausgang nicht mit Geraten eines anderen Typs.

Zur Steuerung einzelner oder mehrerer zusammengeschlossener Monitore verwenden Sie bitte die Steuerbefehle. Anleitungen zur
Verwendung der Steuerbefehle finden Sie auf der mit dem Monitor gelieferten CD. Der Dateiname lautet ,External_control.pdf*.

Bei mehreren zusammengeschlossenen Monitoren gibt es eine Obergrenze, wie viele Monitore zusammengeschlossen werden
kdnnen.

1) Schnittstelle

PROTOKOLL RS-232C
BAUDRATE 9600 [bps]
DATENLANGE 8 [Bit]
PARITATSBIT KEINES
STOPPBIT 1 [Bit]
FLUSSSTEUERUNG | KEINE

Dieser LCD-Monitor verwendet RXD-, TXD- und GND-Leitungen fiir die RS-232C-Steuerung.
Fur die Steuerung uber die RS-232C-Schnittstelle muss ein gekreuzt gepoltes Kabel (Nullmodemkabel) (nicht mitgeliefert)
verwendet werden.
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2) Tabelle der Steuerbefehle
Weitere Befehle finden Sie in der Datei ,External_Control.pdf* auf der CD-ROM.

Funktion (Monitor-ID = 1) Code-Daten

Power EIN 01 30 41 30 41 30 43 02 43 32 30 33 44 36 30 30 30 31 03 73 0d

Power AUS 01 30 41 30 413043 0243 32 30 33 44 36 30 30 30 34 03 76 0d
Eingangsquelle DisplayPort 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 46 03 04 0Od

Eingangsquelle DVI 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 3303 71 0d

Eingangsquelle VGA 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 31 03 73 0d

Eingangsquelle HDMI 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 31 31 03 72 0d

Eingangsquelle DVD/HD 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 43 03 01 0Od -S
Eingangsquelle VIDEO 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 35 03 77 0d %
Eingangsquelle S-VIDEO 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 37 03 75 0Od 8
Eingangsquelle OPTION 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 36 30 30 30 30 44 03 06 0Od

Stumm EIN 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 38 44 30 30 30 31 03 09 0Od

Stumm AUS 01 30 41 30 45 30 41 02 30 30 38 44 30 30 30 32 03 0a 0Od
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Steuern des LCD-Monitors mittels LAN-Steuerung

Anschluss an ein Netzwerk

Die Verwendung eines LAN-Kabels ermdglicht Ihnen die Festlegung der Netzwerkeinstellungen und Alarm-E-Mail-Einstellungen
mithilfe einer HTTP-Serverfunktion.

HINWEIS: Wenn Sie diese Funktion verwenden, sollte LAN als EXTERNE STEUERUNG ausgewahlt werden (Siehe Seite 25).
Um eine LAN-Verbindung zu verwenden, missen Sie eine IP-Adresse zuweisen.

Beispiel fiir LAN-Verbindung:

Server

HINWEIS: Verwenden Sie ein LAN-Kabel der
Kategorie 5 oder héher.

':'53:33333Egﬁ\[][][][][][][] \]

LAN-Kabel — LAN
(nicht im Lieferumfang o)
enthalten) \ \

Netzwerkeinstellung mithilfe eines HTTP-Browsers
Uberblick

Das Verbinden eines Monitors mit einem Netzwerk ermdéglicht die Steuerung des Monitors von einem Computer Uiber das
Netzwerk.

Um den Monitor von einem Webbrowser aus steuern zu kdnnen, miissen Sie ein ausschlieBliches Programm auf dem
Computer installieren.

Mithilfe einer HTTP-Serverfunktion kdnnen IP-Adresse und Subnetzmaske des Monitors im Bildschirm ,Netzwerkeinstellung”
des Webbrowsers festgelegt werden. Vergewissern Sie sich bitte, dass Sie mindestens Microsoft Internet Explorer 6.0 als
Webbrowser verwenden.

(Dieses Gerat verwendet JavaScript und Cookies. Der Browser sollte so eingestellt sein, dass diese Funktionen akzeptiert
werden. Wie die Einstellungen vorgenommen werden, ist abhangig von der Version des Browsers. Informationen finden Sie in
den Hilfe-Dateien und anderen in lhrer Software bereitgestellten Quellen.)

Sie erhalten Zugriff auf die HTTP-Serverfunktion, indem Sie den Webbrowser auf dem Computer Uber das mit dem Monitor
verbundene Netzwerk starten und folgende URL eingeben.

Netzwerkeinstellung
http://<die IP-Adresse des Monitors>/index.html

TIPP: Die standardmaBige IP-Adresse lautet ,,192.168.0.10".
Die spezielle Anwendung kann auf unserer Website heruntergeladen werden.

HINWEIS: Wenn der Bildschirm MONITOR-NETZWERKEINSTELLUNGEN nicht im Webbrowser angezeigt wird, driicken Sie
die Tasten Strg+F5, um Ihren Webbrowser zu aktualisieren (oder 16schen Sie den Cache).

Die Reaktion des Displays oder der Tasten kann verlangsamt werden oder die Operation wird, je nach den
Einstellungen Ihres Netzwerks, nicht akzeptiert. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren Netzwerkadministrator.

Der LCD-Monitor reagiert eventuell nicht, wenn die Tasten wiederholt und in sehr kurzen Abstanden nacheinander

gedriickt werden. Warten Sie in diesem Fall einen Moment und wiederholen Sie den Vorgang. Wenn immer noch
keine Reaktion zu verzeichnen ist, schalten Sie den Monitor aus und wieder ein.
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Vorbereitungen vor der Nutzung

SchlieBen Sie den Monitor an ein im Handel erhaltliches LAN-Kabel an, bevor Sie versuchen, eine Verbindung Uber den
Browser herzustellen.

Der Betrieb Uber einen Browser, der einen Proxyserver verwendet, funktioniert eventuell nicht, abhéngig vom Typ des
Proxyservers und der Einstellungsmethode. Obwohl der Typ des Proxyservers eine Rolle spielt, kann es méglich sein, dass,
abhéangig von der Leistungsfahigkeit des Cache, eigentlich festgelegte Elemente nicht angezeigt werden und dass die tber
den Browser vorgenommenen Einstellungen im Betrieb nicht wirksam werden. Es wird empfohlen, auf einen Proxyserver zu
verzichten, es sei denn, dieser ist unabdingbar.

Handhabung der Adresse fiir den Betrieb liber einen Browser

Der Hostname kann in folgenden Situationen verwendet werden:

Wenn der Hostname, der der IP-Adresse des Monitors entspricht, vom Netzwerkadministrator in einem DNS-Server

(Domain Name Server) eingetragen wurde, kdnnen Sie Uber diesen Hosthamen und einen kompatiblen Browser auf die
Netzwerkeinstellungen des Monitors zugreifen.

Wenn der Hostname, der der IP-Adresse des Monitors entspricht, in der Datei HOSTS des verwendeten Computers eingetragen

wurde, kénnen Sie Uber diesen Hostnamen und einen kompatiblen Browser auf die Netzwerkeinstellungen des Monitors zugreifen.

Beispiel 1: Wenn der Hostname des Monitors auf ,pd.nec.co.jp” gesetzt wurde, erfolgt der Zugriff auf die Netzwerkeinstellung
durch Angabe von http://pd.nec.co.jp/index.html als Adresse oder in der URL-Eingabespalte.

Beispiel 2: Wenn die IP-Adresse des Monitors ,pd.nec.co.jp” lautet, erfolgt der Zugriff auf die Alarm-E-Mail-Einstellungen durch
Angabe von http://192.168.73. 1/index.html als Adresse oder in der URL-Eingabespalte.

Netzwerkeinstellungen
http://<die IP-Adresse des Monitors>/index.html

Home

Hetlwork Network Settings
Mall

IP v4 Settings

DHCP: QO Enable @& Disable
1P v4 Address:
Subnet Mask: |2 0
Default Gateway:
Primary DNS:
Secondary DNS:

Copyright @ NEC Display Solutions, Ltd. 2010. All rights reserved.

DHCP Wenn diese Option aktiviert wird, wird dem Monitor von Threm DHCP-Server automatisch eine

IP-Adresse zugewiesen.

Wenn diese Option deaktiviert wird, kbnnen Sie die IP-Adresse oder Nummer der

Subnetzmaske registrieren, die von Ihrem Netzwerkadministrator bereitgestellt wurde.

HINWEIS: Wenden Sie sich bezlglich der IP-Adresse bitte an lhren Netzwerkadministrator,
wenn [ENABLE] fur [DHCP] ausgewahlt ist.

IP v4 Address Legen Sie die IP-Adresse des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest, wenn fir [DHCP]
(IP v4 Adresse) die Option [DISABLE] ausgewéhlt ist.

Subnet Mask Legen Sie die Nummer der Subnetzmaske des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest,
(Subnetzmaske) wenn flr [DHCP] die Option [DISABLE] ausgewahlt ist.

Default Gateway Legen Sie das Standard-Gateway des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest, wenn fur
(Standard-Gateway) [DHCP] die Option [DISABLE] ausgewéhlt ist.

Primary DNS (Primé&res DNS) | Legen Sie die primaren DNS-Einstellungen des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks fest.
Secondary DNS Legen Sie die sekundaren DNS-Einstellungen des mit dem Monitor verbundenen Netzwerks
(Sekundares DNS) fest.

Apply (Anwenden) Prifen Sie lhre Einstellungen.

HINWEIS: Vergewissern Sie sich, den Neustart im Bildschirm ,Neustart* ausz'_uft']hren, oder
den Monitor aus- und anschlieBend wieder einzuschalten, um die Anderungen
nach Klicken auf [Anwenden] zu aktivieren.

HINWEIS: Wenn im OSD unter EXTERNE STEUERUNG die Option LAN RUCKS ausgewéhlt wird, werden die folgenden
Einstellungen auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt:
[DHCP]: GESPERRT, [IP-ADRESSE]: 192.168.0.10, [SUBNET-MASKE]: 255.255.255.0, [STANDARD-GATEWAY]:
192.168.0.1; [DNS PRIMAR] und [DNS SEKUNDAR] werden jedoch nicht geéndert.
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Alarm-E-Mail-Einstellung
http://<die IP-Adresse des Monitors>/lanconfig.html

Home .
Netll“fork Mail Setting
Mail

Alert Mail: O Enable & Disable

Host Name:

Domain Name:

Sender's Address:

Recipient's Address1:

Recipient's Address2:

| |
| |
| |
SMTP Server: | |
| |
| |
Recipient's Address3: | |

Authentication Method:
POP3 Server: | |

User Name: | |

Password: | |

Copyright @ NEC Display Sclutions, Ltd. 2010. All rights reserved.

Mithilfe dieser Option wird Ihr Computer lber die kabelgebundene LAN-Verbindung per E-Mail tiber Fehlermeldungen
benachrichtigt. Wenn ein Fehler bei dem Monitor auftritt, wird eine Benachrichtigung Uber die Fehlermeldung gesandt.

Alert Mail Waéhlen Sie [FREIGEGEBEN], um die Funktion fir Warnungs-E-Mails zu aktivieren.
(Alarm-E-Mail) Wabhlen Sie [GESPERRT], um die Funktion fur Warnungs-E-Mails zu deaktivieren.

Host Name Geben Sie den Hostnamen fiir das Netzwerk ein, an das der Monitor angeschlossen ist.
(Hostname) Es kénnen bis zu 60 alphanumerische Zeichen verwendet werden.

Domain Name Geben Sie den Doméanenamen flr das Netzwerk ein, an das der Monitor angeschlossen ist.
(Domainname) Es kénnen bis zu 60 alphanumerische Zeichen verwendet werden.

Sender’s Address Geben Sie die Absenderadresse ein. Es kénnen bis zu 60 alphanumerische Zeichen und
(Absenderadresse) Symbole verwendet werden.

SMTP Server Geben Sie den SMTP-Servernamen fiir das Netzwerk ein, an das der Monitor angeschlossen ist.
(SMTP-Server) Es kénnen bis zu 60 alphanumerische Zeichen verwendet werden.

Recipient’s Address 1to 3 | Geben Sie die Empfangeradresse ein. Es kdnnen bis zu 60 alphanumerische Zeichen und
(Empfangeradresse 1 bis 3) | Symbole verwendet werden.

Authentication Method Hiermit wahlen Sie die Authentifizierungsmethode fir die E-Mail-Ubertragung aus.
(Authentifizierungs-methode)
POP3 Server Hiermit wird die Adresse des POP3-Servers angegeben, der bei der Authentifizierung der E-Mail
(POP3-Server) verwendet wird.
User Name Hiermit wird der Benutzername zum Anmelden beim Authentifizierungsserver angegeben,
(Benutzername) wenn fur die E-Mail-Ubertragung eine Authentifizierung erforderlich ist. Es kénnen bis zu

60 alphanumerische Zeichen verwendet werden.
Password (Kennwort) Hiermit wird das Kennwort zum Anmelden beim Authentifizierungsserver angegeben, wenn

fir die E-Mail-Ubertragung eine Authentifizierung erforderlich ist. Es kénnen bis zu 60
alphanumerische Zeichen verwendet werden.

TestMail Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine Test-E-Mail zu senden, mit der Sie prifen kénnen,
ob Sie die richtigen Einstellungen eingegeben haben.

Apply (Anwenden) Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die oben angegeben Einstellungen zu Gibernehmen.

HINWEIS: Vergewissern Sie sich, den Neustart im Bildschirm ,Neustart* auszufihren, oder
den Monitor aus- und anschlieBend wieder einzuschalten, um die Anderungen nach
Klicken auf [Anwenden] zu aktivieren.

HINWEIS: < Wenn Sie einen Test ausfiihren, erhalten Sie moglicherweise keine Alarm-E-Mail.
Priifen Sie in diesem Fall die Richtigkeit der Netzwerkeinstellungen.
¢ Wenn Sie bei einem Test eine falsche Adresse eingegeben haben, erhalten Sie méglicherweise keine Alarm-E-Mail.
Prifen Sie in diesem Fall die Richtigkeit der Empfangeradresse.

TIPP: Die Alarm-E-Mail-Einstellungen werden nicht berihrt, auch wenn im Menu die Option [RESET] ausgewéhlt wird.
Die Tabelle der Steuerbefehle finden Sie in der Datei ,External_Control.pdf“ auf der CD-ROM.
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Liste der Warnmeldungen

Fehlernummer . . ..
*e ernummer | - achricht der Warnungs-E-Mail Erklarung MaBnahme
Fehlercode
The monitor’s power supply is Die Stromversorgung im Standby- Bitte wenden Sie sich an lhren
not functioning normally. (Die Betrieb befindet sich nicht im normalen | Handler.
70h ~ 7Fh .
Stromversorgung des Monitors Zustand.
funktioniert nicht ordnungsgeman.)
The cooling fan has stopped. (Der Der Ventilator fur die Liftung befindet Bitte wenden Sie sich an Ihren
80h ~ Fh Ventilator fur die Kiihlung funktioniert sich nicht im normalen Zustand. Handler.
nicht mehr.)
The monitor’s back light unit is not Das Backlight befindet sich nicht im Bitte wenden Sie sich an lhren
functioning normally. (Das Backlight normalen Zustand. Héndler.
90h ~ 9Fh . S .
des Monitors funktioniert nicht
ordnungsgeman.)
The monitor is overheated. (Der Monitor | Die Temperatur ist nicht normal. Bitte wenden Sie sich an Ihren
AOh ~ AFh e ) N
ist Uberhitzt.) Handler.
Die vom Sensor gemeldete Temperatur | Bestatigen Sie die Einstellung
hat den vom Benutzer eingegebenen im OSD (MONITORSCHUTZ —
Wert erreicht. VENTILATORSTEUERUNG), oder
A2h den Sie sich an Ihren Handler.
*Bedingung: MONITORSCHUTZ wenden sie sich an fren Randler
— VENTILATORSTEUERUNG -
VENTILATOR = AUTOM.
The monitor doesn’t have the input Kein Signal Bitte lesen Sie im Abschnitt
BOh ~ BFh signal. (Es liegt kein Eingangssignal am sFehlerbehebung® unter ,Kein Bild“
Monitor an.) nach.
The monitor caused the problem of the | Die Zusatzplatine befindet sich nicht im | Bitte wenden Sie sich an Ihren
abnormal of option board. (Der Monitor | normalen Zustand. Héandler.
COh ~ CFh . - .
hat ein Problem mit der Zusatzplatine
verursacht.)

Beispiel: Im Folgenden finden Sie Beispiele fiir Warnungs-E-Mails, mit denen Sie auf ungewdhnliche Temperaturen im Monitor

aufmerksam gemacht werden.

From:

Subject:

nec-tarou@jp.nec.com
To: nec—hanako®jp.nec.con
[Monitor] Honitor Information

|The monitor is overheated.

If this continues please contact NEC for support.

| Code

: <ErrorCode> |

[Information]
Product Name
Serial Number
Hours Running-0N
Hours Running-Tatal

: VBSZ-TH
T B30PTOIZYA
1108 [H]
: 262 [H]

Beispiel: Im Folgenden finden Sie Beispiele fiir Test-E-Mails vom Browser.

From:

Subject:

Product Hame
Serial Number
Sender’s Address
SHTP Server Name

Recipient s dddress |

nec-tarou@jp.nec.con
To: nec-hanako®@jp.nec.com
[Monitor] Test Mail

Alert Mail configurations are as follows:

: VBS2-TH

: 930PTO12YA

: nec-tarou@jp.nec.com
: mail.nec.jp.con

: nec-hanako®jp.nec.com

Recipient’s Address 2 :
Recipient’s Address 3 :
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Merkmale und Funktionen

Weniger Stellplatz: Bietet die ideale Lésung fir Umgebungen mit hervorragender Bildqualitat.

Farbsteuerungssysteme: Erméglicht die Einstellung der Farben auf dem Bildschirm und die Anpassung der Farbtreue des
Monitors an eine Reihe von Standards.

OmniColor: Kombiniert sechsachsige Farbsteuerung mit dem sRGB-Standard. Die sechsachsige Farbsteuerung ermdéglicht
Farbeinstellungen Uber sechs Achsen (R, G, B, C, M und Y) anstelle der bisher verfligbaren drei Achsen (R, G und B). Der
sRGB-Standard gibt dem Monitor ein einheitliches Farbprofil. Dadurch wird die exakte Ubereinstimmung der auf dem Bildschirm
angezeigten Farben mit einem Farbausdruck sichergestellt (Voraussetzungen: Betriebssystem, das sRGB unterstiitzt, und
sRGB-Drucker). Dies erméglicht die Einstellung der Farben auf dem Bildschirm und die Anpassung der Farbtreue des Monitors
an eine Reihe von Standards.

sRGB-Farbsteuerung: Hierbei handelt es sich um einen optimierten Farbverwaltungsstandard, der einen Farbabgleich
zwischen Computerbildschirmen und anderen Peripheriegeraten ermdglicht. Der sSRGB-Standard basiert auf einem kalibrierten
Farbraum und sorgt fur optimale Farbdarstellung sowie Abwéartskompatibilitdt mit anderen gangigen Farbstandards.

OSD-Steuerungen (On-Screen-Display): Sie kdnnen das Bild schnell und einfach mit auf dem Bildschirm angezeigten Menls
einstellen.

Plug&Play: Diese Microsoft®-Losung in den Betriebssystemen Windows® erleichtert Einrichtung und Installation, da der Monitor
Daten zu seinen Merkmalen (beispielsweise Bildschirmgrée und unterstitzte Auflésungen) an den Computer senden kann und
die Bildschirmdarstellung automatisch optimiert.

IPM-System (Intelligent Power Manager): Dieses System stellt innovative Stromsparmethoden bereit, mit deren Hilfe der
Monitor in einen Modus mit geringerer Leistungsaufnahme umschaltet, wenn er nicht genutzt wird. Dadurch kénnen zwei Drittel
der Stromkosten gespart sowie Emissionen und Kosten fir die Klimatisierung des Arbeitsplatzes reduziert werden.

FullScan-Funktion: In den meisten Auflésungen kdnnen Sie den vollen Anzeigebereich nutzen, also mit einem gréBeren Bild
arbeiten.

VESA-Standard (FDMIv1) Montageadapter: Der LCD-Monitor kann an jedem Tragarm oder -bligel montiert werden, der dem
VESA-Standard (FDMIv1) entspricht. NEC empfiehlt die Verwendung eines Montageadapters, der dem TUV-GS und/oder dem
UL1678-Standard fiir Nordamerika entspricht.

DVI-D: Die rein digitale Komponente der von der Digital Display Working Group (DDWG) definierten DVI-Schnittstelle fir digitale
Verbindungen zwischen Computern und Anzeigegeraten. Da es sich um einen echten Digitalanschluss handelt, werden analoge
Signale nicht Giber einen DVI-D-Anschluss unterstiitzt. Die ausschlieBlich digitale Verbindung basiert auf DVI. Deshalb wird nur
ein einfacher Adapter bendtigt, um die Kompatibilitdt zwischen DVI-D und anderen digitalen DVI-Anschlissen wie DFP und P&D
zu gewahrleisten. Die DVI-Schnittstelle dieses Bildschirms unterstitzt HDCP.

TILE-MATRIX, TILE-VERGLEICH: Zeigt ein Bild Gber mehrere Bildschirme prézise an und kompensiert dabei die Breite der
Frontblende.

ZOOM: Erweitert die GréBe des Bildes in horizontaler und vertikaler Richtung.

Verkettung mittels RS-232C (Daisy Chain): Sie kdnnen mehrere Monitore tUber einen Controller oder eine kabellose
Fernbedienung steuern.

Selbstdiagnose: Bei Auftreten eines internen Fehlers wird eine Fehlerstatusmeldung angezeigt.

HDCP (High-bandwidth Digital Content Protection): HDCP ist ein System, mit dem das illegale Kopieren von Uber die
Digital Visual Interface (DVI-Schnittstelle) ibertragenen Videodaten verhindert werden soll. Wenn Sie Daten nicht betrachten
kénnen, die Uber den HDMI-Eingang eingespeist werden, bedeutet das nicht notwendigerweise, dass der Bildschirm nicht
korrekt funktioniert. Bei mit HDCP ausgerusteten Systemen kann es Situationen geben, in denen bestimmte Inhalte durch
HDCP geschiitzt sind und auf Wunsch/Absicht der HDCP-Gemeinde (Digital Content Protection LLC) nicht eingesehen werden
kdnnen.

Steckplatz fiir Zusatzplatine: Sie kdnnen eine Zusatzplatine verwenden. Bitte wenden Sie sich fur ausfihrliche Informationen
an Ihren Handler.
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Fehlerbehebung

Kein Bild
» Das Signalkabel muss richtig mit Grafikkarte/Computer
verbunden sein.

¢ Die Grafikkarte muss richtig in den Steckplatz eingesetzt
sein.

¢ Der Hauptschalter muss sich in der Position ON befinden.

¢ Die Netzschalter an der Vorderseite des Monitors und am
Computer missen sich in der Position EIN befinden.

o Uberpriifen Sie, ob ein von der verwendeten Grafikkarte
unterstitzter Modus ausgewahlt wurde. (Informationen
zum Andern des Grafikmodus finden Sie im Handbuch
zur Grafikkarte bzw. zum System.)

3 UberprUfen Sie, ob fur Monitor und Grafikkarte die
empfohlenen Einstellungen vorgenommen wurden.

* Prifen Sie, ob der Stecker des Signalkabels verbogen
wurde oder ob Stifte im Stecker fehlen.

¢ Der Monitor schaltet sich 10 Minuten nach Signalverlust
automatisch aus. Driicken Sie den Netztaster.

Netzschalter reagiert nicht

e Ziehen Sie das Netzkabel des Monitors aus der
Steckdose, um den Monitor auszuschalten und
zurlickzusetzen.

» Uberpriifen Sie den Hauptschalter auf der Riickseite des
Monitors.

Bildschatten

* Bei Geraten mit LCD-Technologie tritt ein Phdnomen
auf, das als Bildschatten bekannt ist. Bildschatten sind
verbleibende oder sogenannte ,Geister“-Bilder, die vom
vorhergehenden Bild sichtbar auf dem Bildschirm bleiben.
Im Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf
LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur, aber die Anzeige
von Standbildern (iber eine langere Zeit sollte vermieden
werden. Sie kdnnen den Bildschatten beseitigen,
indem Sie den Monitor so lange ausschalten, wie das
vorherige Bild angezeigt wurde. Wurde auf dem Monitor
beispielsweise eine Stunde lang ein Standbild angezeigt
und bleibt ein ,Geister“-Bild sichtbar, sollte der Monitor
mindestens eine Stunde ausgeschaltet werden, damit der
Bildschatten verschwindet.

HINWEIS: NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehit die
Darstellung von bewegten Bildern und die
Aktivierung eines Bildschirmschoners auf allen
Anzeigegeraten, wenn sich das Bild langere Zeit
nicht verandert. Schalten Sie den Monitor aus,
wenn Sie ihn nicht verwenden.

Bild ist nicht stabil, unscharf oder verschwimmt
* Das Signalkabel muss richtig mit dem Computer
verbunden sein.

* Verwenden Sie die OSD-Steuerungen zur
Bildeinstellung, um das Bild scharf zu stellen, indem
Sie den Optimierungswert erhéhen oder verringern.
Wird der Anzeigemodus gedndert, missen die OSD-
Bildeinstellungen gegebenenfalls erneut angepasst
werden.

» Uberpriifen Sie, ob fiir Monitor und Grafikkarte die
empfohlenen Signaltimings eingestellt wurden und ob die
Geréate kompatibel sind.

¢ |st der Text verstimmelt, aktivieren Sie einen

Videomodus ohne Zeilensprung (Non-Interlaced) und
eine Wiederholfrequenz von 60 Hz.

Das Komponentensignal wird griinlich angezeigt
» Uberprifen Sie, ob der DVD/HD-Eingangsanschluss
gewéhlt wurde.

Die LED am Monitor leuchtet nicht (griin oder rot)
¢ Der Netzschalter muss sich in der Position EIN befinden
und das Netzkabel muss angeschlossen sein.

¢ Der Hauptschalter muss sich in der Position ON befinden.

e Stellen Sie sicher, dass sich der Monitor nicht im
Stromsparmodus befindet (drlicken Sie eine Taste oder
bewegen Sie die Maus).

* Vergewissern Sie sich, dass die Option flr die
Betriebsanzeige im OSD auf EIN gestellt wurde.

Rote LED am Monitor blinkt

¢ Es kann ein bestimmter Fehler aufgetreten sein.
Wenden Sie sich an die nachstgelegene autorisierte
Serviceeinrichtung von NEC DISPLAY SOLUTIONS.

* Wenn der Monitor aufgrund einer internen Temperatur,
die hoher als die normale Betriebstemperatur
ist, ausgeschaltet wird, blinkt eine ROTE LED
sechsmal auf. Schalten Sie das Display wieder ein,
wenn Sie sichergestellt haben, dass die normale
Betriebstemperatur wieder erreicht wurde.

Deutsch

Bild wird nicht in der richtigen Gr6Be angezeigt

* Verwenden Sie die OSD-Steuerungen fir die
Bildeinstellung, um das Bild zu vergréBern bzw.
verkleinern.

» Uberprifen Sie, ob ein von der verwendeten Grafikkarte
unterstitzter Modus ausgewéhlt wurde. (Informationen
zum Andern des Grafikmodus finden Sie im Handbuch
zur Grafikkarte bzw. zum System.)

Ausgewihlte Auflésung wird nicht richtig dargestellt

» Offnen Sie das OSD-Men(i ,Information® und Gberpriifen
Sie, ob die richtige Auflésung gewahlt wurde. Ist das nicht
der Fall, wahlen Sie die entsprechende Option.

Kein Ton

* Prifen Sie, ob das Audiokabel richtig angeschlossen ist.

¢ Prifen Sie, ob die Stummschaltung aktiviert wurde.

¢ Prifen Sie, ob fir die Lautstarke der niedrigste Wert
eingestellt wurde.

e Prifen Sie, ob der Computer Audiosignale tuber
DisplayPort unterstitzt.
Wenn Sie nicht sicher sind, wenden Sie sich bitte an den
Hersteller des Computers.

¢ Prifen Sie, ob die Option SURROUND aktiviert wurde.

¢ Prifen Sie den Umschalter fur die internen/externen
Lautsprecher.

Fernbedienung ist nicht méglich

¢ Prifen Sie die Batterien der Fernbedienung.

* Prifen Sie, ob die Batterien richtig eingelegt sind.

* Prifen Sie, ob die Fernbedienung auf den
Fernbedienungssensor am Monitor zeigt.

¢ Prifen Sie den Status des Fernbedienungsmodus.

¢ Wenn der Fernbedienungssensor am LCD-Monitor von
direktem Sonnenlicht oder starkem Licht angestrahlt oder
von einem Gegenstand verdeckt wird, funktioniert die
Fernbedienung mdéglicherweise nicht.
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Die ZEITPLAN-/ABSCHALT-TIMER-Funktion arbeitet nicht

korrekt.

¢ Die ZEITPLAN-Funktion wird deaktiviert, wenn der
ABSCHALT-TIMER eingeschaltet wird.

* Wenn die ABSCHALT-TIMER-Funktion aktiviert ist und
die Netzspannung ausgeschaltet oder unterbrochen wird,
wird der ABSCHALT-TIMER zurlckgesetzt.

Verschneites Bild, schlechte Tonqualitat beim Fernsehen
* Prifen Sie die Antennen-/Kabelverbindung. Verwenden
Sie bei Bedarf ein neues Kabel.

Interferenzen beim Fernsehen
e Uberpriifen Sie die Komponenten auf ihre Abschirmung,
bewegen Sie sich wenn nétig vom Monitor weg.

RS-232C- oder LAN-Steuerung ist nicht méglich
* Prifen Sie die RS-232C- oder LAN-Kabelverbindung.

* Prifen Sie unter EXTERNE STEUERUNG die Einstellung
STEUERUNG.

* Prifen Sie die Einstellung ID=ALL REPLY unter
EXTERNE STEUERUNG.

Der Touchscreen reagiert nicht
* Vergewissern Sie sich, dass der BIB-Modus nicht
ausgewahlt ist.

* Prifen Sie die Einstellung fiir das Eingangssignal.

* Vergewissern Sie sich, dass die Einstellung
STANDBY unter TOUCHSCREEN in ERWEITERTE
EINSTELLUNGEN auf EIN festgelegt ist.

* Vergewissern Sie sich, dass die Einstellung PC-
QUELLE unter TOUCHSCREEN in ERWEITERTE
EINSTELLUNGEN auf AUTOM. festgelegt ist.

¢ Bei Verwendung eines Slot-2-PCs: Vergewissern Sie sich,
dass der Slot-2-PC richtig angeschlossen ist.

* Bei Verwendung eines externen Computers:
Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel richtig
angeschlossen ist.

* Die Einstellung STANDBY unter TOUCHSCREEN in

ERWEITERTE EINSTELLUNGEN ist auf AUS gesetzt;
setzen Sie sie auf EIN.

Der Touchscreen reagiert nicht richtig
¢ Vermeiden Sie, dass der Monitor direktem Sonnenlicht
oder starker Beleuchtung ausgesetzt ist.

* Wenn sich Gegenstande nahe dem Touchscreen
befinden, funktioniert dieser mdglicherweise nicht richtig.

* M©glicherweise sind die reflektive Leiste und das
Kameramodul verstaubt oder verschmutzt (siehe
Seite 17, Abbildung 1). Wischen Sie diese Teile
vorsichtig mit einem weichen Tuch ab.

Die Energieverwaltung des Computers funktioniert nicht

* Es wird empfohlen, die Einstellung ,Power Management*
(Energieverwaltung) im Bildschirm des BIOS (Basic Input/
Output System, einfaches Eingabe-/Ausgabesystem) flr
die Computerkonfiguration auf ,S1“ zu setzen.

Abhangig vom spezifischen Anzeigemuster erscheinen eventuell helle vertikale oder horizontale Streifen. Dies ist kein Produktfehler oder
—schaden.
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Technische Daten

Produktspezifikationen

LCD-Modul 64,5 Zoll/1639,0 mm diagonal
Pixelabstand: 0,744 mm
Auflésung: 1920 x 1080
Farbe: Uber 1073 Millionen Farben (je nach verwendeter Grafikkarte)
Helligkeit: 430 cd/m? (max.), 310 cd/m? (Werkseinstellung, typ.) bei 25 °C
Kontrastverhaltnis: 4000:1
Betrachtungswinkel: 87° (typ.) bei CR>10
Frequenz Horizontal: 15,625/15,734 kHz, 31,5 kHz — 91,1 kHz (Analoges Eingangssignal)
31,5 kHz — 91,1 kHz (Digitales Eingangssignal)
Vertikal: 50,0 -85,0 Hz
Pixeltakt 25,2 MHz - 162,0 MHz
Sichtbare BildgroBe 1428,5 x 803,5 mm 5
Eingangssignal €
DVI DVI-D (24-polig) Digital RGB DVI (HDCP) 8
VGAB0, SVGAB0, XGAB0, WXGAB0, SXGAB0, UXGAB0*', 1920X1080 (60 Hz), 1080p, 1080i Qa
DisplayPort | DisplayPort-Anschluss | Digital RGB DisplayPort entspricht Standard V1.1a, anwendbar fir HDCP V1.3
VGAB0, SVGAB0, XGAB0, WXGAB0, SXGA6B0, UXGAB0*', 1920x1080 (60 Hz), 1080p, 1080i,
720p bei 50 Hz/60 Hz, 576p bei 50 Hz, 480p bei 60 Hz
VGA Mini-D-SUB (15-polig) | Analog RGB 0,7 Vpp/75 Ohm
VGAB0, SVGAB0, XGAB0, WXGAB0, SXGAB0, UXGAB0*', 1920X1080 (60 Hz)
Sync Separat: TTL-Pegel (positiv/negativ)
Kompositsynchronistion auf Griin: 0,3 Vpp neg.
RGB/HV*2  [BNC (R,G,B,H,V) Analog RGB 0,7 Vpp/75 Ohm
VGAB0, SVGAB0, XGA60, WXGAB0, SXGAB0, UXGAB0*!, 1920X1080 (60 Hz)
Sync Separat: TTL-Pegel (positiv/negativ)
Kompositsynchronistion auf Griin: 0,3 Vpp neg.
HDMI HDMI-Anschluss Digital YUV HDMI
Digital RGB VGAB0, SVGA60, XGAB0, WXGAB0, SXGAB0, UXGAB0*", 1920x1080 (60 Hz), 1080p, 1080i,
720p bei 50 Hz/60 Hz, 576p bei 50 Hz, 480p bei 60 Hz, 576i bei 50 Hz, 480i bei 60 Hz
DVD/HD*? |3 BNC Component Y: 1,0 Vpp/75 Ohm, Cb/Cr (Pb/Pr) : 0,7 Vpp/75 Ohm
HDTV/DVD: 1080p, 1080i, 720p bei 50 Hz/60 Hz, 576p bei 50 Hz, 480p bei 60 Hz,
576i bei 50 Hz, 480i bei 60 Hz
VIDEO1 BNC Komposit 1,0 Vpp/75 Ohm
VIDEO2*2 BNC NTSC/PAL/SECAM/4.43NTSC/PAL60
S-VIDEO*2 |2 BNC S-VIDEO Y: 1,0 Vpp/75 Ohm C: 0,286 Vpp/75 Ohm (NTSC), 0,3 Vpp/75 Ohm (PAL/SECAM)
NTSC/PAL/SECAM/4.43NTSC/PAL60
Ausgangssignal
[Dvi | DVI-D (24-polig) | Digital RGB DVI (HDCP)
AUDIO
AUDIO-Eingang | STEREO-Mini-Buchse | Analoges Audiosignal  Stereo L/R 0,5 Vrms
HDMI-Anschluss Digitales Audiosignal PCM 32, 44,1, 48 KHz (16/20/24 Bit)
DisplayPort-Anschluss | Digitales Audiosignal PCM 32, 44,1, 48 KHz (16/20/24 Bit)
AUDIO-Ausgang | STEREO-Mini-Buchse | Analoges Audiosignal  Stereo L/R 0,5 Vrms
Lautsprecherausgang Externe Lautsprecherbuchse 15 W + 15 W (8 Ohm)
Interne Lautsprecher 10 W + 10 W
Steuerung RS-232C-Eingang: D-Sub, 9-polig
RS-232C-Ausgang: D-Sub, 9-polig (mit Anzeigeverkettung)
LAN: RJ-45 10/100 BASE-T
Remote IN: Stereo-Mini-Buchse (3,5 P)
Netzspannung 4,1-1,7 A bei 100-240 V Wechselstrom, 50/60 Hz
Betriebsumgebung Temperatur*®: 0-35 °C/32-95 °F
Feuchtigkeit: 20-80 % (ohne Kondensation)
Héhe: 0-3000 m (Helligkeit kann sich bei steigender Héhe reduzieren)
Lagerung Temperatur: -20-60 °C/-4-140 °F
Feuchtigkeit: 10-90 % (ohne Kondensation)/ 90 % - 3.5 % x (Temp - 40 °C) bei Uber 40 °C
MaBe 1540,4 (B) x 909,2 (H) x 106,5 (T) mm /60,6 (B) x 35,8 (H) x 4,2 (T) Zoll
Gewicht 68,3 kg (150,6 Ibs)
Erkennungsmethode Optische Bildgebung
Betriebssystem Windows 7, Windows Vista, Windows XP
Multitouch Mehr als 2 Beriihrungen mit Windows 7 (eingeschrankte Genauigkeit)
PC-Anschluss USB 2.0
Schutzglas Material: Einscheibensicherheitsglas
Dicke: 5,0 mm
Oberflachenbehandlung: Antireflexbeschichtung (innen und auBen)
Durchsichtigkeit: Uber 96 %
Reflexionsrate: <2 %
Oberflachenharte: 8 H
Schlagfestigkeit*4: 130 cm
VESA-kompatibler Montageadapter 400 x 400 mm (M8, 4 Lécher)
Energiesparfunktion VESA DPM
Plug&Play VESA DDC2B, DDC/CI, DisplayPort
Stromversorgung fir Slot-2-OPTION 16V/3,8 A

Zubehor

Installationshandbuch, Netzkabel, Videosignalkabel, Fernbedienung, AA-Batterien (2 Stiick),
Klemme (1 Stiick), Schraube (1 Stiick), CD-ROM, USB-Kabel

HINWEIS: Die technischen Daten kénnen ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden.

*1: Komprimiertes Bild.
*2: Gemeinsamer Anschluss.

*3: Wenden Sie sich fur ausfiihrliche Informationen an Ihren Handler, wenn Sie Zubehér verwenden méchten, das tiber den Steckplatz fiir die Zusatzplatine angeschlossen wird.
*4: Der Abstand, aus dem eine Stahlkugel (Gewicht: 500 g) frei fallen gelassen werden kann, ohne einen Glasbruch zu verursachen.
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Pinbelegung

1) RS-232C Eingang/Ausgang
Pin-Nr. | Bezeichnung
1 NC D-SUB 9-polig

RXD 5
TXD 1

NC
GND 6 000
NC
NG 00
NC
9 NC

(N[O~ |W[N

Dieser LCD-Monitor verwendet RXD-, TXD- und GND-Leitungen fiir die RS-232C-Steuerung.

2) REMOTE IN

GND DATA (DC +3V) VDD (DC +3 V)
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Informationen des Herstellers zu Recycling und
Energieverbrauch

NEC DISPLAY SOLUTIONS ist dem Umweltschutz verpflichtet und betrachtet Recycling als eine der obersten Prioritdten des
Unternehmens, um die Belastung der Umwelt zu verringern. Wir bemihen uns um die Entwicklung umweltfreundlicher Produkte
sowie um die Definition und Einhaltung der aktuellsten Standards unabhéngiger Organisationen wie ISO (Internationale
Organisation fir Normung) und TCO (Dachverband der schwedischen Angestellten- und Beamtengewerkschaft).

Entsorgung alter NEC-Gerate

Ziel des Recyclings ist es, durch Wiederverwendung, Verbesserung, Wiederaufbereitung oder Riickgewinnung von Material
einen Nutzen fir die Umwelt zu erzielen. Spezielle Recyclinganlagen gewahrleisten, dass mit umweltschadlichen Komponenten
verantwortungsvoll umgegangen wird und diese sicher entsorgt werden. Um fuir unsere Produkte die beste Recycling-Lésung zu
gewahrleisten, bietet NEC DISPLAY SOLUTIONS eine groBe Anzahl an Recycling-Verfahren und informiert dartiber, wie das
jeweilige Produkt umweltbewusst entsorgt werden kann, sobald das Ende der Produktlebensdauer erreicht wird.

Deutsch

Alle erforderlichen Informationen bezuglich der Entsorgung des Produktes sowie landerspezifische Informationen zu Recycling-
Einrichtungen erhalten Sie auf unserer Website:

http://www.nec-display-solutions.com/greencompany/ (in Europa),
http://www.nec-display.com (in Japan) oder

http://www.necdisplay.com (in den USA).

Energiesparmodus

Dieser Monitor verfuigt Uber fortschrittliche Energiesparfunktionen. Wird ein dem Standard von VESA Display Power
Management Signaling (DPMS) entsprechendes Signal an den Monitor gesendet wird, so wird der Energiesparmodus aktiviert.
Der Monitor wird in einen einzigen Energiesparmodus versetzt.

Modus Leistungsaufnahme | LED-Farbe
Normalbetrieb™! Ca. 190 W Grin
Energiesparmodus™: *2 Weniger als 1 W Gelb
Ausgeschaltet Weniger als 0,5 W Rot

*1: Ohne alle Optionen, mit Werkseinstellungen.
*2: Nur VGA-Eingang.

WEEE Mark (Europaische Richtlinie 2002/96/EG)

Innerhalb der Européischen Union

GemalB EU-Gesetzgebung und deren Umsetzung in den einzelnen Mitgliedstaaten missen elektrische und
elektronische Geréate, die das links abgebildete Kennzeichen tragen, getrennt vom normalen Hausmdll entsorgt
werden. Dazu gehéren auch Monitore und elektrisches Zubehér wie Signal- oder Netzkabel. Wenn Sie Ihr NEC
Anzeigegerat entsorgen missen, befolgen Sie bitte die Richtlinien der értlichen Behérden, wenden Sie sich an
den Handler, bei dem Sie das Gerat gekauft haben, oder verfahren Sie geméaf eventuellen Vereinbarungen

I  2vischen lhnen und NEC.

Die Kennzeichnung elektrischer und elektronischer Produkte erfolgt nur in den derzeitigen Mitgliedstaaten der Européischen
Union.

AuBerhalb der Europédischen Union

AuBerhalb der Europaischen Union informieren Sie sich bitte bei den zusténdigen értlichen Behdrden Uber die ordnungsgeméie
Entsorgung elektrischer und elektronischer Geréte.

Deutsch-43



	Inhaltsverzeichnis
	Konformitätserklärung
	Wichtige Informationen
	WARNUNG
	VORSICHT

	Sicherheitsvorkehrungen, Pflege und Einsatzempfehlungen
	Inhalt der Verpackung
	Installation
	Die Teile und ihre Funktionen
	Bedienfeld
	Anschlüsse
	Fernbedienung
	Reichweite der Fernbedienung

	Einrichtung
	Verbindungen
	Anschlussübersicht
	Anschluss eines Computers
	Anschluss eines DVD-Players oder Computers mit HDMI-Ausgang
	Verbinden eines Computers mit DisplayPort
	Schnellstartanleitung zum Anschließen des Touchscreen-Modells

	Grundlegende Bedienung
	OSD-Steuerungen (On-Screen-Display)
	Fernbedienungsfunktion
	Steuern des LCD-Monitors mittels RS-232C-Steuerung
	Steuern des LCD-Monitors mittels LAN-Steuerung
	Merkmale und Funktionen
	Fehlerbehebung
	Technische Daten
	Pinbelegung
	Informationen des Herstellers zu Recycling und Energieverbrauch



